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DA „NaWWn" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , ^/.jähr¬
licher Abonnementspreis1 Mk.
SV Pfg . resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.
ksrnspr,oIiLn«vkIuss Nr . 48. Uachnchim

Inserate finden die töirksMste
Verbreitung und kosten prs
Zeile 16 Pfg ., für ausländische

20Pfg-
Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F. Büttner,
Mottenstr . 1 u, Ant. Parussel,
Haarenstraßs Nr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
HerrenE. Schlotteu.W. Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgrsche Gemeinde- nnd Landes - Interessen.

Oldenburg , Mittwoch, den 13 . ZePtember 1899. xxxm . Jahrgang.
Hierzu eine Beilage.

Jas TanWPkahMOr -Mmlchm.
* Oldenburg, 13 . September.Von geschätzter Seite wird uns geschrieben : Aus dem

deutschen Schutzgebiete in Ost-Afrika ist eine unerfreulicheNachricht eingetroffen: die am Sndostufer des Tanganyika -Sees
angelegte Werft , auf der 250 einheimische Arbeiter unter
Leitung des — bekanntlich aus Oldenburg stammenden —
Oberleutnants Schlots er an der Zusammensetzung des
Dampfers „ Hedwig v . Wißmann " arbeiteten, ist vollständigmedergebrannt. Herr Schloifer hat bereits den Rückweg
nach Deutschland angetreten, um die verlorenen Materialienneu anzuschaffen und nach dem Tanganyika zu bringen.Das Bedauerlichste an der Sache ist , daß die Fertig¬stellung des Dampfers dadurch von neuem um mindestensein Jahr hinausgeschoben wird. Es fehlt denn auch nichtan Pessimisten, die meinen, über dem ganzen Tcmganyika-dampfer-Unternehmen schwebe ein Unstern. Zuzugeben ist,daß die Ausführung gerade dieses Projekts von vorn¬
herein nur unter großen Schwierigkeiten sich ermöglichenließ. So mußte der Dampfer geraume Zeit , zum Trans¬
port fertig , in Hamburg liegen, weil die Transport¬
kosten nicht aufzubringen waren, nnd vielleicht läge er
heute noch dort , wenn nicht opferwillige Kolonialfreundeden fehlenden Betrag gespendet hätten . Im vorigenJahre endlich konnte der Dampfer nach Ostafrika verladen
werden, und im Frühling dieses Jahres erreichte die
Karawane mit den Schiffsteilen die vom Oberleutnant
Schloifer zum Bauplatz bestimmte Bucht von Kassanga.Den Ort, wo Helling und Schlipp gelegt wurden, taufte der
Expeditionsführer „ Wißmannhafen "

. Der Platz war gut
gewählt; die Gegend erwies sich als dicht bevölkert und
fruchtbar, in der Nähe wuchs ausgezeichnetes Holz, nnd an
Arbeitern war kein Mangel . Es war also zu erwarten, daß
„ Hedwig v . Wißmann " spätestens in diesem Monat die Fahrtwürde beginnen können.

Leider ist es anders gekommen . Die deutsche Flaggewird wohl im alten Jahrhundert nicht mehr auf dem
Tanganyika wehen. Die Flagge Englands , der Union Jack,
beherrscht dort nach wie vor allein das Feld , und schadenfroh
werden die jetzt den See „ wissenschaftlich " erforschenden
Mitglieder der britischen Expedition Moore Hinüberblicken nachder Kassangabucht. Auch die dem Tanganyika von den
Stanley -Fällen aus zustrebenden Belgier dürften versuchen,aus Deutschlands Mißgeschick Kapital zu schlagen . Dem
muß Deutschland mit Energie entgegenarbeiten und zwar —
abgesehen von der beschleunigtenNeueinrichtung der Tanganyika-
Werft — in erster Reihe durch alsbaldige Inangriffnahmedes Baues der ostafrikanischen Centralbahn . Der Kolonial¬
etat für 1900 wird die betreffenden Summen fordern. Nur
durch den Tanganyikadampfer und die Centralbahn kann
verhindert werden, daß Handel nnd Verkehr im deutsch¬
ostafrikanischen Hinterland den Briten und Belgiern tribut¬
pflichtig werden.

Gin neuer Ankkageßrief Jolas.
* Oldenburg, 13 - September.

Kaum ist der Prozeß in Rennes beendet, da erhebt, wie
zu erwarten war , Emile Zola von neuem seine Stimme.
Er veröffentlicht in der „ Aurore " einen neuen Anklage¬
brief , betitelt „ Der fünfte Akt . " Der Artikel füllt in
dem pariser Blatt vier große Spalten und lautet im Auszug
wie folgt:

Ich bin von Entsetzen erfüllt. Es ist nicht mehr der Zorn,
nicht mehr die rächende Empörung, nicht mehr das Bedürfnis,
ein Verbrechen auszumfen und dessen Bestrafung zu fordern,
es ist das Entsetzen , der heilige Schrecken einer Seele, die sieht,
wie das Unmögliche sich verwirklicht , daß die Flüsse zu ihrer
Duelle zurückkehren und die Erde unter der Sonne zu Grunde
geht . Was ich heilte hier ausrufe, ist ein Notschrei über unser
großmütiges, edles Frankreich, das sich dein Abgrunde zuwälzt.Wir hatten uns den Prozeß in Rennes als den fünften Alt der
schreckhaften Tragödie vorgestellt, die wir seit zwei Jahren
durchmachen . Alle gefährlichen Zwischenfälle schienen beendet
M sein, man glaubte einem beruhigenden, einigenden, ver¬
söhnenden Schlüsse entgegen zu gehen ; nach dem schmerzvollen
Kampfe war der Sieg des Rechts unvermeidlichgeworden, das
Theaterstück mußte allem Ermessen nach glücklich mit dem Tri¬
umphe des Unschuldigen enden — aber dieser Prozeß in Rennes
Wc,r nur der vierte Mt. Wie wird der fünfte aussehen, aus
Welchen Schmerzen und Leiden wird er zusammengesetzt sein,
M welcher äußersten Sühne wird er die Nation zwingen ? Denn
m es nicht so, ist es nicht ganz sichrer , daß dis Unschuld nicht
zweimal verurteilt werden kann , und da ßeiir solcher Ausgang

die Sonne auslöschen und die Völker empören müßte? O , dieserProzeß in Rennes ! In welchem inneren Verzweiflungskampfehabe ich in der Einsamkeit, in die ich mich zurückgezogen hatte,um von der Bühne zu verschwinden , da ich als guter Bürgerden Wunsch hatte, nicht mehr der Anlaß von Leidenschaften undWirren zu sein — mit bebendem Herzen die Nachrichten er¬wartet, mit welchem Schmerz und mit welcher Empörunghabe ich sie gelesen ! Was sind meine beiden ersten Prozesse
gegen den Prozeß in Rennes? Reine Idyllen , erfrischende Auf¬tritte , in denen die Hoffnung blüht. Wir hatten wohl Unge¬
heuerlichkeiten gesehen : die Verfolgungen gegen Picquart , die
Untersuchung der Kriminalkammer, das Gesetz, wodurch derKriminalkammer die Untersuchung entzogen wurde — all' diesesaber' war nur Kinderspiel gegen den Prozeß in Rennes, der
wie eine Blume der Abscheulichkeit auf diesem großen Mist¬haufen gewachsen ist . Man hat in Rennes die verbrecherischenAngriffe gegen die Wahrheit und die Gerechtigkeit gesehen;eine Bande von Zeugen, die die Verhandlungen leitete, die
jeden Abend untereinander beriet, um für den folgenden Tagneue Fallstricke ausfindig zu machen , dis mit Hilfe von Lügenan Stelle der öffentlichen Anklage die Anklagerede hielten, die
ihre Gegenr einschüchterten und beschimpften , die durch die Un¬
verschämtheit ihrer Tressen und Federbüsche zu imponieren
suchten . Man hat ein Gericht gesehen , das dieser Invasion von
Armeeführern zur Beute gefallen war und sichtlich darunter litt,diese Führer in einer verbrecherischen Positur zu sehen , Richter,die einer besonderen Geistesverfassung gehorchten , die man
längere Zeit analysieren muß, um sie verstehen zu können,einen öffentlichen Ankläger, der undenkbar grotesk erschien, der
die Grenzen der Dummheit erweiterter er dem Geschichtsschreiberder nächsten Zukunft eine Anklagerede hinterlassen hat , deren
einfältige und mörderische Jnhaltlosigkeit dis ganze Welt in
Erstaunen, versetzt hat , eine Anklage von einer so greisenhaftenund starrköpfigen Grausamkeit, daß sie den Anschein hat , als
sei sie aus einem menschlichen Tiere hervorgegangen, das noch
zu keiner Klasse gehört. Man hat eine Verteidigung gesehen,die man zuerst zu ermorden versuchte , die man zwang, sich
niederznsetzen , wenn sie der Anklage Verlegenheitenbereitete,der man es verweigerte, die entscheidenden Beweise vorzu¬bringen, wenn sie es versuchte , die einzigen Zeugen vorladen
zu lassen , die etwas wissen . Und dieses abscheuliche Wesen hateinen ganzen Monat gedauert. Diesem beklagenswürdigenDrey-fus, dessen menschliche Fetzen Steine zu Thränen bewegenkönnen , diesem Manne einen Fußtritt zu versetzen, waren seineKameraden hergekommen , seine ehemaligen Vorgesetzten er¬
schienen, um ihn mit ihrem militärischen Range zu ersticken und
sich selbst vor dem Zuchthause zu retten. Nicht einen einzigenRuf des Mitleids hat man gehört, nicht eine großmütige Seele
befand sich unter diesen Vorgesetzten . Und ein solches Schau¬spiel geht in unserem milden, sanften Frankreichvor sich ! Wennman den Bericht der Verhandlungen im vollen Inhalte ver¬
öffentlichthaben wird, dann wird der menschlichen Niedertrachtein abscheulicher Denkstein erstanden sein. Dieses Verbrechenübertrifft alle anderen. Niemals ist der Weltgeschichte einDenkmal größeren Verbrechsrsinncs überliefert worden. Die
künftigen Generationen müssen vor Scham erzittern. DieserProzeß enthält des Geständnis unserer Verworfenheit, überoder das Bad , das uns aus dem vergiftetet» Kote rettet, inmit Entsetzen erfüllt. Denn damit ein solcher Prozeß Vor¬
kommen konnte , muß eine Nation krank sein, sie muß in einer
schrecklichenKrise liegen. Bedeutet dies den bevorstehendenTod,oder das Bad , das uns aus dem vergifteten Kote rittet , in
dem wir unfern Todeskamps kämpfen , wie ich es nach der
skandalösen Freisprechung Esterhazys an den Präsidenten der
Republik geschrieben habe? Es ist unmöglich,daß ein Kriegs¬
gericht das ungeschehen macht , was ein anderes verbrochen , das
ist wider die Disziplin. Das Urteil von Rennes in seiner jesui¬
tischen Verlogenheit, das nicht den Mut hat, entweder ja oder
nein zu sagen , ist der glänzende Beweis dafür , daß die Mili¬
tärjustiz ohnmächtig ist, gerecht zu sein, daß sie nicht frei ist,daß sie sich eher weigert, einen Unschuldigen loszusprechen , als
die Unfehlbarkeit der Vorgesetzten in Zweifel zu ziehen . Die
Militärjustiz ist eine Ausführungswaffs unter den Händen der
Vorgesetzten , sie muß im Frieden verschwinden und nur in
Kriegszeiten als schleunige Justiz fortbestehen, denn sie ist un¬
fähig, billig zu sein und logisch und den gesunden Menschen¬verstand zu besitzen . Sie selbst hat sich verurteilt. Sie hat das
größte Verbrechen begangen. Jesus selbst ist nur einmal ver¬urteilt worden. Aber hier läßt man eher alles zusammen¬
brechen , Frankreich den Parteien zum Opfer fallen, die Armee
selbst ihre Ehre verlieren, als daß man eingesteht , daß Kame¬raden sich getäuscht haben, und daß Vorgesetzte Lügner und
Fälscher sein konnten. Die Idee wird gekreuzigt , der Säbelbleibt König. Unser moralisches Sedan ist hundertmal ver¬
hängnisvoller als das andere, bei dem nur Blut geflossen ist.Frankreich hat den Völkern ein Stelldichein gegeben und wird
ihnen in der zweimal verurteilten Unschuld nur die geohrfeigteWahrheit und die gemordete Gerechtigkeit zeigen können . Wir
sind der Verachtung aller Völker anheimgefallen, und sie werden
zu uns kommen , um sich über uns lustig zu machen . Sie werden
unserer Weine trinken, unsere Mägde küssen, wie man in Nacht¬quartieren thut , wo man schlecht werden will. Sollen wir ge¬statten, daß unsere Weltausstellung zu einem solchen Lokale
werde ? Nein, nein , sofort müssen wir den fünften Akt der un¬
geheuerlichen Tragödie erhalten. Wir müssen unsere Ehre zu¬

rückerobern , bevor wir würdig sind , die fremden Völker zu be¬
grüßen. Dieser fünfte Akt beschäftigt meinen Geist, ich suche
ihn, ich stelle ihn mir vor. Er darf nur Frankreich glorreich
machen und an die Spitze der Nationen stellen . Ich bin entsetzt
darüber, wenn ich daran denke , daß der entscheidende Beweis
der Wahrheit aus Deutschlandherüberkomme; wir müssen mut-
voll den Fall ins Auge fassen , daß Deutschland mit einem
Donnerschlag den fünften Akt herbeiführen könnte.

Hier meine Beichte: Vor meinem Prozeß im Monat
Januar 1398 wußte ich bestimmt, daßEsterhazy der Ver¬räter war , daß er Schwartzkoppeneine beträchtliche Anzahlvon Schriftstücken geliefert hatte , daß viele dieser Schriftstückevon der Hand Esterhazys waren, und daß dievoll ständigeSammlung dieser Schriftstücke im Kriegs¬ministerium in Berlin vorhanden ist . Schon in
meinen ! Prozeß hatte ich darum die fremden Militärattaches
vorgeladen, und jetzt wollte es Labori thun . Der Vorsitzende
hat sich der Vorbringung dieser Schriftstücke widersetzt . Die
Regierung muß sie sich nun aus diplomatischemWege zu ver¬
schaffen suchen. Das wird die neue Thatsache sein, die eine
neue Revision des Dreyfus - Prozesses nach sich ziehen wird, aber
wenn die Regierung noch einmal zurückweichen sollte, werden
die Verfechter der Wahrheit und der Gerechtigkeit das Nötige
thun . Keiner von uns wird seinen Posten verlassen ; den un¬
besiegbaren Beweis werde ich erbringen. Am 23. No¬vember werden wir in Versailles sein ; ist bis
dahin keine Gerechtigkeit geworden , so werdenwir ihr zum Siege verhelfen. Mein lieber tapfererLabori , dessen Ruhm täglich wächst , wird in Versailles das
Plaidoyer halten, das er in Rennes nicht halten konnte. Da¬
durch wird nichts verloren sein , ich werde ihm kein Still¬
schweigen auferlegen, er braucht nur die Wahrheit zu sagen,-
ohne Furcht, mir dadurch zu schaden . Ich bin bereit, die Wahr¬heit mit meinem Blut und mit meiner Freiheit zu bezahlen.Vor dem Schwurgerichtder Seine habe ich die Unschuld Drey-fus ' beschworen , ich beschwöre sie vor der ganzen Welt, dis siemit mir ausruft , und ich wiederhole es : die Wahrheit ist im
Anmarsch , nichts wird sie aufhalten können . In Rennes hatdie Wahrheit einen Riesenschritt vorwärts gethan. Ich binnur von dem Schrecken beseelt , daß die Wahrheit wie ein Blitz¬strahl als rächende Nemesis über uns kommen wird und daßdabei das Vaterland in Stücke geht, wenn wir uns nicht selbstbeeilen , der Wahrheit unter der hellleuchtenden Sonne Frank¬
reichs zum Siege zu verhelfen.

*

Zu der Dreyfus - Ang elegenheit liegen des Weiteren
lgende Nachrichten vor:

Im gestrigen französischenMinisterrat erstattete der
Ministerpräsident Bericht über die Meldungen , welche vonden Präfekten anläßlich des Urteils des renneser Prozesses
eingelaufen sind . In denselben wird festgestellt, daß überall,
sowohl in der Provinz als auch in Paris die vollkommensteRuhe herrscht. — Der „ Frkf. Ztg .

" wird aus Paris ge¬meldet: Dem Ministerium nahestehende Personen versichern,daß Beweise für ein Komplott der Antisemiten,Nationalisten und Royalisten zum Umsturz der Republikerbracht seien , lind daß eine vollständig organisierte royalistischeRegierung entdeckt worden sei, da allen Provinzen bereits
Präsekten, Gerichtspräsidenten, Steuereinnehmer zugeteilt seien,die bisher im Stillen ihres Amtes gewaltet hätten . Zweifel¬haft sei noch , ob es der Regierung gelingen , werde, den
Nachweis zu erbringen, daß ein gewisser, in dem ProzeßDrehfus viel genannter General an dem Komplott beteiligt
sei. — Aus Reimes wird von gestern berichtet: MathienDrehfus, welcher heute früh hierher zurückkehrte , hatte Vor¬
mittags eine Besprechung mit seinem Bruder . Dieser zeigtedurchaus keine Entmutigung . Er erhielt vom Augenblickseiner Verurteilung an unzählige Briefe aus allen Ländern,mit deren Lektüre er einen großen Teil des Tages zubringt.Die im ersten Augenblick aufwallender Hitze auch in
Deutschland inszenierteAgitation gegen die Beschickung der
pariser Weltausstellung 1900 läßt schnell wieder nach.Von der Einsetzung eines Komitees wissen die berlinerBlätter nichts mehr zu berichten , und selbst das „ B. Tgbl . "»das ganz Feuer und Flamme für den Boykott der pariser
Ausstellung war , schreibt jetzt : „Ob bei uns wie anderwärtsdie Erregung des ersten Augenblickes kühleren Erwägungengegenüber standhaften wird, will uns doch trotz aller-
momentanen Kundgebungen recht zweifelhaft erscheinen .

" Wie
ferner gemeldet wird, hat sich der deutsche Kommissar für die
pariser Weltausstellung , Geheimrat Richter, am MontagAbend in Begleitung dreier Architekten nach der französischen
Hauptstadt begeben , um die weiteren Arbeiten in der deutschenAbteilung zu fördern. Diese Reise, die unser Kommissargerade in dem Augenblicke angetretcn hat , in welchem einSturm gegen die Beschickung der Ausstellung sich zu erhebenbegann, beweist , daß man in den maßgebenden deutschenKreisen nicht gesonnen ist, die Zusage der Beteiligung an derpariser Weltausstellung zurückznuehmen. Von anderer Seitehört man noch , daß die Vertreter der Lederbranche schon vor



1 Vs Jahren ihre Teilnahme an der pariser Ausstellung ab¬
gesagt haben . Geheimrat Lewald , Mitglied der deutschen
Kommission für die pariser Ausstellung , sprach sich hierüber
zu einem Journalisten folgendermaßen aus : „ Wir hatten
also gar nicht mehr auf diesen Industriezweig gerechnet.
Seitens der französischen Ausstelluugslcitung haben wir

jederzeit das freundschaftlichste Entgegenkommen gefunden.
Stets haben wir miteinander Hand in Hand arbeiten können,
und unsere Wünsche fanden bereitwilliges Gehör . So be¬
standen und bestehen zwischen uns die besten Beziehungen.
Ich bin daher überzeugt , daß das Ganze nur ein Stürm im

Glase Wasser ist ."

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Uebcr das Kaisermanüber wird vom gestrigen
Tage aus Karlsruhe gemeldet : DieArmccabteilung „ blau"
( 13 . und 14 . Armeekorps ) , welche die Aufgabe hatte , den ihr
gegenüber -stehenden Feind ( 15 . Armeekorps ) anzugreifen , wurde
heute vom Kaiser geführt . Der Kaiser traf mittelst Sonder¬
zuges . worin er übernachtet hatte , um 5 Uhr 30 Min . früh
auf der Station Thamm ein und übernahm sofort das
Kommando über die Abteilung „ blau "

, welche an der Glems
vereinigt stand . Um 6 Uhr 30 Min . begann das Gefecht,
welches durch Artillerie geführt wurde . Um 8 Uhr 30 Min.
wurde ein heftiger Angriff gegen die Partei „ rot " unternommen,
welche zurückweichen mußte . Der Kaiser kehrte um 3 '/4 Uhr
aus dem Manövergelände nach Karlsruhe zurück . Der
Großherzog und die übrigen Fürstlichkeiten waren bereits
1 Uhr 40 Min . einqctroffen . Morgen ist der lebte
Manövertag.

— Die von Berlin aus verbreitete Meldung , daß die
russischen Majestäten auf der Reise nach Darmstadt
Potsdam berühren würden , erweist sich als unrichtig ; Wohl
aber werden dieselben voraussichtlich die Prinzessin Heinrich
von Preußen in Kiel besuchen und einige Tage bei derselben
verweilen . Eine Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm und
dem Kaiser Nikolaus ist für später in Aussicht genommen.

— Die Ankunft des Zarenpaares in Darmstadt
wird für den 20 . September erwartet . So lange es die
Witterung gestattet , wird das Zarenpaar im Jagdschloß
Wolfsgarten zwischen Darmstadt und Frankfurt wohnen,
später , voraussichtlich bis gegen Oktober , im Neuen Palais
in Darmstadt . Nach der kopcnhagcner „ National - Tidcnde"
beabsichtigt der Zar dagegen , erst am 22 . d . Mts . nach
Darmstadt zu reisen und unterwegs in Kiel Aufenthalt zu
nehmen.

— Der Kaiser hat dem Kronprinzen von Japan
den Schwarzen Adlerorden verliehen und dies dem

Prinzen , der am 31 . August sein 20 . Lebensjahr vollendete,
durch ein , Burg Hohenzollern , den 9 . September , datiertes
Handschreiben mitgeteilt.

— General der Artillerie von Hoffbauer, der
Schöpfer der am 1 . Oktober d . I . erfolgenden Neuorganisation
der Feldartillcrie , wird nach Vollendung dieser bedeutsamen
Aufgabe aus dem Dienste scheiden. Die Unterstellung
der Feldartillerie unter die Divisionen bedingt eine wesentliche
Einschränkung der Befugnisse des Feldartilleric - Jnspckteurs.
Diese Stelle wird daher künftig nicht mehr einem Offizier im
Range eines kommandierenden Generals , sondern einem
Generalmajor oder jüngeren Generalleutnant übertragen
werden ; als Nachfolger des Generals von Hoffbauer wird
Generalmajor Schmidt , Kommandeur der Feldartillcrie - Schieß-
schule , genannt.

— lieber die Neubesetzung einzelner erledigter preu¬
ßischer Oberpräfidien sind in den letzten Tagen Nach¬
richten verbreitet worden , die , wie der „ N . A . Z ." aus guter
Quelle mitgeteilt wird , lediglich auf Reporterkombinationen
beruhen . Die Meldung , daß der Oberpräsident der Provinz
Posen , Freiherr v . Wilamowitz - Möklendorf , um seine Ent¬
lassung nachgesucht hat , wird der „N . A . Z ." als richtig
bestätigt.

— Aus sicherster Quelle erfährt die „ Deutsche Tagesztg ." ,
daß die preußischen Hofwürdenträger, Schloßhaupt¬
leute und Kämmerer , die gegen den Kanal gestimmt haben,
bis auf weiteres vom Hoflager verbannt seien . Das Blatt
bemerkt dazu : „ Ob sie dadurch zu Freunden des Mittelland¬
kanals werden , bleibt abzuwarten ."

— Vor dem Verwaltungsgerichtshof in Darmstadt begann
gestern die Verhandlung gegen den Oberschulrat Dett-
weil er . Die Oeffeutlich

'
keit für die Vertreter der Presse

wurde beschlossen . Die Anklage vertritt Ministerialrat Braun.
Die Anklage geht dahin , daß Lettweiler die Pflichten , die ihm
sein Amt auferlegte , verletzt , sowie , daß er durch sein Ver¬
halten innerhalb und außerhalb des Dienstes sich des Ver¬
trauens und der Achtung unwürdig gezeigt habe . Für die
Verhandlung sind drei Tage angesetzt.

Ausland
Serbien.

Im Hochverratsprozeß ist bisher nichts wirklich Be¬
lastendes gegen die angeklagten Führer der radikalen Partei
vorgebracht worden . Die Zeugen , welche von der Anklage¬
behörde ins Treffen geführt wurden , sind überaus zweifelhafter
Qualität , insbesondere gilt dies von den gegen Pasitsch auf¬
gebotenen Zeugen . — Nach einer Meldung der „Times " aus
Wien empfing der König von Serbien aus Wien und

Petersburg die Warnung, im Interesse Serbiens und
des Balkanfriedens nicht die Gefahr einer Revolution in
Serbien durch die Hinrichtung irgendwelcher Verschwörer
heranszubeschwören.

Venezuela.
lieber die Revolution liegen nunmehr aus amerika¬

nischer Quelle genauere Nachrichten vor . Es sollen sich zwei
Parteien gegen die Regierung erhoben haben . Von dem aus

Venezuela in Ponce eingetroffeuen Dampfer „ Philadelphia"
sind nachstehende Meldungen überbracht worden : Die Revo¬
lution breitet sich aus , und die Autorität der Regierung
schwindet . General C . Castro hat 10,000 Mann unter seinem
Kommando . Es wird eine strenge Depeschenzcusur geübt , und

Briefsendungen werden ohne weiteres geöffnet . Die Personen,
welche das Land verlassen , werden scharf beobachtet . Der

Präsident General Andrade hat ein spanisches Kanonenboot
mit 8 Geschützen angekauft . 66 hervorragende Politiker , unter

denen sich Hernandez und der Herausgeber des „el Pregonero"
befinden , sind am 14 . August verhaftet worden und dann noch
weitere 500 Personen nach dem Kampfe bei Parquisimeto am
23 . August , wo die Aufständischen 2000 Mann gefangen
nahmen und große Mengen Munition erbeuteten . Der Minister
des Innern , Rodrignez , ist am 6 . d . M . verhaftet worden.

Transvaal.
Die von der britischen Regierung nach dem Kabinettsrat

am Freitag abgesandte Depesche wurde gestern der Regierung
der südafrikanischen Republik ausgehändigt.

Der erste englische Truppentransport segelt mit
den Feldlazaretten am 16 . September von Bombay nach Süd¬
afrika ab . Die gesamte für Südafrika bestimmte Streitmacht
wird sich gegen den 25 . September einschiffen . _

Ms dem Großherzoytum.
(Der Nasdruü unserer mi: KorreivondenzzeiÄen verlebenen Oriyinalberichte

nur rrri: penauer QueLenangaSe geftarre:. Mitteilungen und Beriiyr,
Lber lokale Dorkommviffe nnd der Redaktion üerr willkommen.)

Oldenburg , 13 . September.
* Eine Hmidwcrkerverslm »nl» t«g in einer Stärke

von 100 Personen , einbcrufen von den Jnnnngsobermcistern
zwecks Stellungnahme zu den Landtagswahlen,
stellte gestern Abend im Saal des „Kaiserhofs " die unten
folgende Wahlmünnerliste auf . Herr Barbier Rosen bäum,
der die Versammlung leitete , bedauerte die verhältnismäßig
geringe Beteiligung (gegenüber den 700 organisierten Hand¬
werkern in der Stadt ) . In seinem Referat skizzierte er kurz
die Vorgeschichte der Handwerkerorganisation , schilderte die
Hindernisse , die der Bewegung erwüchsen , und ihre Früchte,
die -Hebung des Standesbewußtseins der Handwerker . Das
letzte Ziel , die Handwerkerkammer, solle im nächsten
Landtage erreicht werden , und deshalb müßten die Handwerker
streben , einen Abgeordneten aus ihrem Kreise durchznbringen,
der nicht nur ein Herz für die Sache habe , sondern der auch genau
mit der neuen Handwerkergesetzgebung Bescheid wisse . In Hand-
wcrkcrkreisen herrsche berechtigtes Mißtrauen gegen den Landtags-
abgcordnctcn Bankier Grambcrg und gegen den Dezernenten
für das Handwerk bei der Regierung . Für ersteren schlägt der
provisorische Jnnnngsansschnß den Rentner Wessels vor,
der durch seine hingebende nnd erfolgreiche Arbeit um die
Organisierung des Handwerks das Können und Wollen ge¬
zeigt habe , die Handwerker auch ferner erfolgreich zu ver¬
treten . Die Versammlung stimmte dein Vorschläge einhellig
bei . Es wurden dann aus der Liste der letzten Wahl-
männcr diejenigen gestrichen , von denen man nicht be¬
stimmt wußte , daß sie im Sinne der Handwerker wählen
würden , und durch handwerker -freundliche Kandidaten ersetzt.
Bezüglich der somit gewonnenen , ca . in der Hälfte veränderten
Liste soll ans Wunsch der Mehrheit mit dem Bürgerverein
Fühlung genommen und dieser zur Uebernahme derselben resp.
bei Aufstellung anderer Kandidaten zu einer Auswahl im
Sinne der Handwerker bewogen werden . In der Debatte,
an der sich Buchbinder v . Seggern, Maler Oetken, Bäcker-
Schröder, Architekt Spieske u . a . beteiligten , wurde bemerkt,
daß die Handwerker in der Liste zu stark vertreten seien,
andererseits aber dagegen gehalten , daß das Handwerk einen
so großen Teil der Wähler stelle , daß es von den 6 Ab¬
geordneten des 1 . Wahlkreises Wohl einen für sich beanspruchen
könne . Wenn das erreicht werde , sei ihnen eine etwas
anders zusammengesetzte Liste auch recht . Nachdem noch zu
reger Beteiligung an der ans Freitag vom Bürgervercin ein-
bernfenen Versammlung , die allein Erfolg verbürge , anfge-
fordert war , schloß der Vorsitzende mit dem Ausdruck der
Siegeszuversicht gegen 10 Uhr die Versammlung . Die Liste
der ausgestellten Wahlmünner lautet:

1 . Malermeister Adels . 26 . Schneidermeister Neubert.
2 . Schlosserm . Karl Brandorff . 27 . Tapezierer August Müller.
3 . Buchbindern ! , von Seggern . 28 . Schlossermeister Otto.
4 . Oberamtsrichter Bargmann . 29 . Medizinal - Assessor Struve.
5 . Zimmermeister Bartels . 30 . Ratsherr Propping.
6 . Schlächtermeister Bartels . 31 . Kaufmann Rabeling.
7 . Werkmeister Bartling.
8 . Maurermeister Brandes.
9 . Auktionator Calberla.

10 . Postassistcnt Dreyer.
11 . Lakierm . W . Fesenfeld jr.
12 . Kaufmann G . Freese.

32 . Wirt Reiners.
33 . Barbier Rosenbaum.
34 . Wirt H . Stolle.
35 . Bäckermeister Schröder.
36 . Schriftsetzer Schwenker.
37 . Schuhmacher Stolle.

13 . Tischlermeister I . D . Frese . 38 . Lehrer Stolle I.
14 . Wirt Grainberg . 39 . Malerin . K . Spanhake.
15 . Schuhmachern ! . H . Hibbcler . 40 . Kaufmann I . Voß.
16 . Bäckermeister W . Haase . 41 . Kausm . L . S . Weinberg.

42 . Architekt Spieske.
43 . Hosuhrmacher Wiebking.
44 . Malermeister O . Millers.
45 . Kürschner C . Millers.

17 . Bankprokurist Hohorst.
18 . Posthalter Janßen.
19 . Färbermeister Janßen.
20 . Schlachterm . W . Klaue.
21 . Kaufmann W . Kathmann . 46 . Ziegeleibesitzer Willms.
22 . Schuldirektor Krause . 47 . Rentner Renke.
23 . Cigarren -Fabrikant Krüger . 48 . Kaufmann Armbrccht.
24 . Kaufmann F . W . Krüger . 49 . Lehrer Weidhüner.
25 . Schneidermeister Lampe . 50 . Lehrer Meine.

51 . Rechtsanwalt Ramsauer.
^ Mus dem Manöver znrnckgekehrtsind heute

Vormittag unsere Dragoner und dieArtillcric - Abteilung.
Die Schwadronen und Batterien haben in der vorigen Nacht
sämtlich in und bei Delmenhorst in Quartier gelegen . Der
Anmarsch in die Garnison erfolgte von der brcmer Chausse
aus . Die Artillerie -Musik , welche bereits vor einigen Tagen
ans dem Mannöver zurück ^ekehrt war , hatte sich um 10 Vs Uhr
auf der Osternburg eingefunden und geleitete die Artillerie-
Abteilung zur Kaserne . Die Dragoner rückten schon gegen
8 Uhr ein . Die Entlassung der Reservisten erfolgt heute
Nachmittag bezw . morgen Vormittag.

-Q-. Abitttrientenexamen. Nachdem vor einigen
Wochen am hiesigen Gymnasium die schriftliche Abituricmen-
prüfnng abgehaltcn wurde , fand gestern Nachmittag unter dem
Vorsitz des Herrn Oberschnlrats Oe . Menge das mündliche
Examen statt . Es bestanden beide Examinanden , Ober¬
primaner Dreher (widmet sich dem Postfach ) und Glene-
winkel (studiert Jura ).

* An Stelle des Heer» Schlachthofdivektors
Arcus , der zum Vorsteher des neuen Schlachthauses in
Mühlheim am Rhein (nicht au der Ruhr , wie berichtet
wurde ) gewählt ist , tritt , zunächst provisorisch , Herr Sosath
ans Dortmund , ein Oldenburger ans dem Stedingcrlandc.

* Dev HerbstbezirksLaq vom Bezirk 4 Oldenburg,
Gau 2 Bremen des D . N .- B . findet hier am Sonnlag den,
24 . September , morgens 10 Uhr beginnend , im „ Kaiser¬
hof " statt.

* Die in diesem Jahre ansgemnfterten Dienst-
Pferde des oldenbnrgischen Dragoner - Regiments
Nr . 19 und der 1 . Abteilung des Feld - Artillerih.
Regiments Nr . 26 werden am Donnerstag , den 14 . Sep¬
tember , öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkauft
werden und zwar die des Dragoner - Regiments um 10 Uhr
vormittags ans dem Platze vor der Kavallerie - Kaserne , die
der Artillerie um 11 Vs Uhr vormittags auf dem Hose der
Artillerie -Kaserne.

r . Die Maurer Oldenburgs hatten anläßlich der
Arbeitseinstellung am Posthausneubau für gestern Abend eine
Versammlung nach dem Vereinshause Unberufen , um
gegen die Aussperrung der Gesellen von Seiten der Meister
Stellung zu nehmen . Die Versammlung wurde von Herrn
Engel geleitet und war schwach besucht . Nachdem der Leiter
der Versammlung einen kurzen Ueberblick über die Lohnverhältnisse
im Lande Oldenburg im Vergleich zur Stadt gegeben hatte,
kam er auf die Ursache der Arbeitseinstellung beim
Posthausncnbau zu sprechen , und glaubte dieselbe darin suchen
zu sollen , daß die s. Zt . angestrebte Wahl eines Gesellenaus¬
schusses seitens der Innung und der Aufsichtsbehörde bis heute
hintangehalten worden sei . Wäre ein GesellenaiEschuß vor¬
handen gewesen , so hätte dieser mit tarifierten Forderungen
an die Unternehmer herantreten können , und dann wäre es
zu keinen ! Ausstand gekommen . — Des weiteren wird die Frage
aufgeworfen , in welcher Weise den Maßnahmen der Unter¬
nehmer gegenüber Stellung zu nehmen sei . Es wird folgende
Beschlußfassung empfohlen nnd zum Beschluß erhoben : die
Lohnkommission — dieselbe ist bereits gebildet — soll beim
Obermeister in der beregten Sache vorstellig werden und , wenn
hier keine Einigung erzielt werden sollte , den Stadtmagistrat
anrnfen.

* Extrazüge . Ans Anlaß des elsslcther Markte»
wird Sonntag Abend 11,35 ein Extrazug ' von Elsfleth nach
Hude zum Anschluß an den Nachtzug von Bremen nach
Oldenburg abgelassen . Ebenso werden gelegentlich des roden-
kirchener Marktes verschiedene Sonderzüge eingelegt und
zwar am 24 . bis 27 . September täglich zwischen Brake,
Nordenham und dem Festort , am 24 . und 26 . zwischen Olden¬
burg und Rodenkirchen und an demselben Tage von Roden¬
kirchen nach Hude . Das Nähere ergeben die Bekanntmachungen
der Eiscnbahndirektion im Inseratenteile.

-r Edelreiser . Wir erinnern daran , daß auch im Laufe
des Monats September durch den Herrn Laudesobstgärtner
Jmmel Hierselbst Edelreiser von den sin Herzogtum am besten
gedeihenden Obstsorten unentgeltlich zum Okulieren bezogen
werden können.

-r Ruhestörung . Auf dem westlichen Ende der Garten¬
straße macht sich in den Sonntagsnächten nach Abhaltung der
Tanzlustbarkciten im Eversten seit längerer Zeit des öfteren
ein wüster Lärm bemerkbar , der die Anwohner in ihrer Ruhe
stört . Es sind fast immer und ausschließlich jüngere Leute,
die den Skandal verursachen nnd nur sehr schwer zur Ruhe
zu bringen sind . Eine empfindliche Lektion dürfte hier nach¬
gerade am Platze sein.

-r Die Brombeeren , welche in diesem Jahre infolge der
andauernd heißen Witterung sehr reichlich nnd in durchweg
schöner Frucht gewachsen sind nnd gegenwärtig in voller Reife
stehen , werden von dem Regen recht ungünstig beeinflußt , in¬
dem die Beeren an Sträuchern faulen bezw . alsbald ab-
fallen . Mit dem Sammeln der Früchte , die von den Haus¬
frauen wie von den Frnchtweinkeltereien zu hohen Preisen
angekauft werden , verdienen sich viele kleine Leute ein gutes
Stück Geld.

-r Zu eiucm stattlichen und schmucke » Gebäude,
das mit zu den schönsten Geschäftshäusern der Stadt zählt,
hat sich der Neubau des Herrn Optikers Schulze an der Ecke
der Ritter - und Achternstraße , der nunmehr in seinem Aeußeren
vollständig fertiggestellt ist , herausgestaltet . Im Erdgeschosse
des dreistöckigen Hanfes werden mehrere große Kaufläden ein¬
gerichtet . Das dortige Straßenbild hat sich mit dem Neubau
gegen früher sehr zu seinem Vorteile verändert.

* Der Neue Bürger - Klub hielt gestern in seinem Ver¬
einslokal (Doodts Etablissement ) einen Ball ab , der recht gut
besucht war . Sämtliche Teilnehmer amüsierten sich aufs beste,
zumal die rührige Vergnügungs -Kommission wiederum ihr
Bestes zur Verschönerung des Festes gethan hatte . Nicht
minder hat auch der Vercinswirt , Herr Böscler , durch gute
Speisen und Getränke , sowie durch koulante Bedienung das
Seine zu der heiteren Stimniung beigetragcn.

* Warnung . Zur Zeit befinden sich wieder falsche
silberne 5 - Markstücke sin Umlauf . Die Falschstücke zeigen
das Münzzeichen 6 . , die Jahreszahl 1876 und das Bildnis
Kaiser Wilhelms I . Die Prägung und namentlich das

Kaiserportrait und die Randumschrift sind vorzüglich ans¬

geführt , doch sind die Falsifikate leichter als die echten Geld¬
stücke und fühlen sich fettig an.

* Der Bürgerfelder Lnruerbund feiert am Freitag,
den 15 . September , abends 8 Uhr ansangend , m seinem
Vereinslokal „ Zur Erholung " lein 7 .

'
Stiftungsfest,

bestehend in Schauturnen und Ball.
* „Eine verfehlte Feier." Unter dieser Uebcrschrift

bringt der „ Gemeinnützige
" folgenden Artikel:

„ In Altenesch bei Berne wird heute (Dienstag ) das
600jährige Bestehen der Kirche feierlichst begangen . Wie mau
zu der Feier in diesem Jahre gekommen ist , ist unerklärlich,
denn die Kirche in Altenesch , früher Süderbrok genannt , ist
mindestens einige 60 bis 70 Jahre früher erbaut worden als
im Jahre 1299 . Bereits 1142 , am 3 . September , an welchem
Tage der Erzbischof Adalbert von Bremen , die Herzogin Gertrud
von Sachsen für ihren Sohn und der Markgraf Albrecht
Bruchländereien zu Süderbrok an Ansiedler vergaben , wurde die

Erbauung einer Kirche angeordnet , die nach Süderbrok bis m
das 16 . Jahrhundert , dann erst nach dem benachbarten
Altenesch den Namen führte ; im Jahre 1230 mußte die,e
Kirche schon fertig gestellt gewesen sein , denn in diesem Jahre
wurde sie der Jurisdiktion einer der 12 Obedienzeu der
bremcr Kirche zugcwiesen . Alles dieses kann man lestir
in „ Rüthniugs geschichtlichem Teil der Beschreibung der
Gemeinden des Herzogtums Oldenburg ", S . 279 , welches belegr
wird durch die im Hamburger Urkundenbuch Bd . 1 Seite 1b->

bis 157 vollständig abgedrnckte Urkunde vom 3 . Septemver
1142 und durch die im königlichen Staatsarchiv zu Hannover
ausbcwahrtcn beiden Originalurkunden von 1230 resp . 4 . Nov.
1230 . Was die Altenescher veranlaßt , als Erbanungsiayr
ihrer Kirche 1299 anzunehmen , ist unbegreiflich . Freilich sngr



Schuhmacher itr seinem Werke „Die Stedinger » S . 195. daß
diese Krrche im Jahre 1299 wofür er Gründe nicht angiebt,»baut sem „ soll« ' glelch daraus sagt er aber, daß einen
Pfarrer von Suderbrok schon eine rasteder. etwa ins Jahr1289 fallende ungedruckte Urkunde des Staatsarchivs zu
Hannover nennt . Aus Vorstehendemergiebt sich, daß für die
Kirche m Altenesch das Erbauungsjahr überhaupt nicht fest¬
gestellt werden kann; ganz gewiß steht aber fest, daß sie nicht
erst im Jahre 1299 erbaut worden ist ."

Trotz dieses Einwandes gegen den Termin der Kirchen¬
gründung ist das Fest gestern mit besonderem Glanze und
schönstem Gelingen gefeiert, worüber ein eingehender Bericht
morgen folgt.

* *
0 Westerstede , 12 . September . Heute Nachmittag

wurde im Bahnhofs -Hotel eine Gemeinderatssitzung ab¬
gehalten. Zunächst wurde die Gemeinderechnung vorgelegt.
Als Monenten wurden gewählt die Herren M . Ohmstede zu
Westerstede und I . Siefken zu Seggern . — Zu dem Ban
einer Chaussee von Gwß -Garnholt nach der garnholter
Mühle wurde vom Gemeinderat ein Zuschuß von 2500 Mk.
bewilligt. Auch wurde dem Herrn Gemeindevorsteher Laufe
eine Gehaltserhöhung von 500 Mk. zugebilligt.

K Delmenhorst . 12 . Sept . Die bevorstehendeWahlder Wahlmänner für die Landtagswahl nimmt jetzt das
Interesse auch der hiesigen Bürgerschaft in Anspruch. Die
sozialdemokratische Partei wird auch diesmal in bekannter
Weise ihre Kräfte anstrengen. Da heißt es, zumal im Hinblick
auf die geringe Majorität , mit der vor drei Jahren die Liste
der bürgerlichen Partei aus der Wahlurne hervorging, für die
Bürger, vollzählig auf dem Posten zu sein, wenn sie den Sieg
noch ferner behaupten wollen. In einer heute Abend statt¬
gefundenen, von Männern aus allen Ständen zusammen¬
gesetzten, vorbereitendenVersammlung wurde unter sorgfältiger
Berücksichtigung aller Interessen eine Liste von 35 Männern
msgestellt, welche einer auf nächsten Freitag einznberufeuden
Versammlung zur Auswahl der 25 Wahlmänner vorgelegt
verden soll.

chpKleinenkneten , 11 . Septbr . Da hier die evangelische
Schule ein Raub des Feuers wurde, so muß einstweilen der
Unterricht aussallen, und es wird für die Folgezeit
schwer fallen, ein Unterrichtslokal zu finden. Das Schul¬
gebäude ist zu 6500 Mk. versichert bei der Brandkasse, jedoch
reicht diese Summe bei weitem nicht hin, um ein neues Ge¬
bäude zu bauen . Ob dieses nun auf dem alten Platze wieder
errichtet werden soll oder anderswo, ist bislang noch nicht
entschieden . In der Ortschaft Bühren war früher auch eine
Schule, doch , nachdem sie ausgehobenward , gehört Bühren zur
hiesigen Schulacht. Man hatte vor Jahresfrist das Projekt
aufgestellt, zwischen Düngstrup und Lüerte eine einklassige
Schule zu bauen, da die zu Holzhausen überfüllt ist ; doch ließ
man diesen Plan fallen, da gemäß einem Beschluß der Schul¬
vertretung die Schule zu Holzhausen zweiklassig werden soll.
Die Erweiterung soll im Frühjahr nächsten Jahres erfolgen
durch Anbau.

tk Grüppenbühren , 12 . Sept . Am Sonntag Abend ist
im Saale des Herrn Backenköhler in Stenum gelegentlich eines
Tanzvergnügens eine wahre Völkerschlacht geliefertworden.
Zu dieser Aufführung hatten die Urheber dieser schauerlichen
Scene — es waren , wie bestimnit verlautet , Ziegelarbeiter von
der Dampfziegelei Kamern — Hieb- , Stoß - und Schußwaffen
mitgebracht. Das Signal zum Anfang dieses wunderlichen
Vergnügens soll durch einen draußen abgegebenen Schuß ge¬
geben worden fein. Man ersieht aus diesem Gebühren, daß
die Anstifter, statt zu einem Tanzvergnügen zu gehen, es da¬
rauf abgesehen hatten , Blut fließen zu lassen , den anderen
Gästen das Vergnügen zu rauben und den Wirt durch
Demolierung des Saales und die Mindereinnahme ganz er¬
heblich zu schädigen . Hoffentlich gelingt es der umsichtigen
Polizei, alle Raufbolde ausfindig zu machen, damit sie mit
einer ganz exemplarischen Strafe bedacht werden. — Hier und
in der Umgegend sind die Landleute sehr eifrig beschäftigt,
das Land für die kommende Saat herzuftellen. Der
14 . September, Kreuzesj Erhöhung, ist der Hauptsaattag für
die hiesige Gegend. An diesem Tage zieht der Landmann schon
in aller Frühe auf das Feld . Die Kartoffeln stehen hier aller¬
orten noch in frischem Grün , und für das Absterben des
Laubes sind noch garkeine Anzeichen da. Die Knollen sollen
im ganzen nur klein sein.

§ Bant , 13 . September. Der bant - Wilhelms-
havener Naturheilverein nahm in seiner letzten Ver¬
sammlung vier neue Mitglieder auf . Der Vortrag , den Herr
Dr . Mueller aus Berlin Sonnabend hier halten wollte, der
aber aussallen mußte, findet nun am kommenden Freitag statt.
Am 5 . Oktober ist der hundertjährige Geburtstag von Vincenz
Prießnitz, der die Naturheilmethode begründete. Zum An¬
denken an diesen Tag soll in der nächsten Versammlung am

27 . d . M . ein Vortrag über P . gehalten und eine Büste von
ihm im Vereinslokal aufgestelltwerden. — Der banter Kon¬
sumverein hat soeben seinen Geschäftsbericht für das erste
Geschäftshalbjahr 1899 herausgegeben. Die Mitgliederzahl be¬
trug am 1 . Januar 1899 2248, es traten neu ein 167 und
aus 48 Mitglieder, sodatz am 1 . Juli 1899 vorhanden waren
2367 Mitglieder. Der Warenumsatz betrug an den ver¬
schiedenen Verkaufsstellenwie folgt : in Belfort 83,571.60 Mk.,in Neubremen 96,867.24 Mk., in Tonndeich 103,771.79 Mk .,in Neuöelfort 41,590.02 Mk. und in den Brotoerkaufsstellen
21,016.70 Mk ., insgesamt 346,817.55 Mk. Der Warenbestand
betrug inkl . der im ersten Halbjahr gekauften 436,065.29 Mk .,wovon verkauft wurden für 361,316.22 Mk., wofür bar gelöstwurden 425,218.05 Mk. Von dem Bruttoreinertrag von
74,334.18 Mk. gehen ab an Unkosten 31,163.64 Mk., sodaß ein
Reinertrag von 43,170.54 Mk. verbleibt. Dieser soll wie folgtverwendet werden: 9 Prozent Dividende, 38,101.95 Mk., Ab¬
schreibungen im Betrage von 4068.59 Mk. und 1000 Mk . für
den Spezialreservefonds, welcher jetzt 5000 Mk . beträgt . Der
eigentliche Reservefonds beläuft sich auf 25,818.46 Mk . Die
Aktiven und Passiven balanzieren mit je 229,482.90 Mk. Es
beträgt u . a . das Jmmobilienkonto 1,176,867.60 Mk. und das
Hypothskenkonto98,830.43 Mk.

Z Neucnvc , 13 . September . Es betragen hier im lau¬
fenden Rechnungsjahr die K irch e n u m l a g en 5 Prozent nach
der Grund- und Gebäudesteuer, 15 Prozent nach der Ein¬
kommensteuer ; die Schulumlagen 44 Proz . resp . 115 Proz.

* Breme», 12 . September. Der hiesige Konsul der
Vereinigten Staaten , Louis Lange, hat wegen Nicht¬
übereinstimmung seiner politischen Ansichten mit der ameri¬
kanischen Expansionspolitik sein Konsulatsamt niedergelegt.

Hamburg , 11 . September. Die Untersuchung wegen
Verdachts des Betruges gegen den Hofopernsänger
Bertram aus München ist , wie der „Wes.-Ztg ." geschrieben
wird, noch immer nicht abgeschlossen , da der Gang der Unter¬
suchung durch die Gerichtsferien erheblich verzögert morden ist.
Kurz vor den Ferien sind die Akten von Hamburg nach
München gesandt worden , damit dort weitere Zeugen¬
vernehmungen vorgenommen würden. Diese Vernehmungen
haben jetzt stättgefunden. Die Akten sind der Hamburger
Behörde wieder eingesandt worden. Voraussichtlich wird nun¬
mehr also die Voruntersuchung im Laufe der nächsten Zeit
zum Abschluß gelangen.

Aus aller Welt.
Ein unheimlicher Pilz,

das „ Blutwunder "
, zeigt sich seit einiger Zeit in einem Hause

auf Finkenwärder bei Hamburg. Alle Reste von gekochten
Speisen überziehen sich , wie der „Hamburger Korrespondent"
berichtet , nach 1 —3 Tagen mit einem blutroten Schleim , der
den Ueberbleibselnein sehr unappetitliches Aussehen giebt. Bei
der zum Teil noch recht abergläubischenBevölkerung erregt das
ein bedeutendes Aufsehen , da man sich die Erscheinung nicht zu
erklären weiß . Sie wird hervorgerusen durch einen kleinen Pilz,
der den Botanikern unter dem Namen Lliorooooous proäigiosus
bekannt ist . Sein Auftreten ist ziemlich selten und die Herkunft
meistens nicht zu erklären. Es zeigen sich zuerst einige ganz
kleine rote Pünktchen aus den Speiseresten. Die Pünktchen
wachsen bis auf etwa Stecknadelkopfgrößean, um dann in¬
einander zu fließen zu einem Schleim, der bald die Reste völlig
überzieht. Wie einige Schimmel- und Schleimpilze anderer Art
gelbe , blaue und grüne Farbstoffe ausscheiden , so nimmt der
Farbstoff in diesem Falle eine wunderschöne , bald mehr blut¬
rote, bald mehr kirschrote Farbe an . Der Farbstoff läßt sich
mit Spiritus ausziehen, ist aber leider am Lichte nicht beständig.
Er ist chemisch mit den Anilinfarben verwandt . Das Auftreten
dieses roten Schleimpilzes hat in alter Zeit viel Unheil ange¬
richtet , da man das Erscheinen des „Blutwunders " mit bösen
Zauberkünsten in Zusammenhang brachte. Als einst im 13.
Jahrhundert in einer feucht gelegenen Kirche die Abendmahls¬oblaten blutrote Flecke zeigten, (die zweifellosvon Nierooooous
proäigiosus herrührten, der mit Vorliebe stärkehaltige Massen,
zu denen ja auch Oblaten gehören, befällt) behaupteten die
Geistlichen , daß die Juden durch Zauberei die Hostien zum
Blutschwitzen gebracht hätten . Es entspann sich daraus eine
Judenverfolgung , der viele tausend Menschen zum Opfer fielen.
Noch im 16 . Jahrhundert wurden aus der gleichen Veranlassungin Berlin 30 Juden verbrannt . Die älteste Meldung über das
Auftreten des „Blutwunders " stammt aus der Zeit Alexanders
des Großen, in dessen Heerlager einstmals alles Brot zu
„bluten" begann. Die Orakelpriester waren aber klug genug,
die Furcht, die alles ergriff, in Kampfesfreudigkeitumzuwandeln,indem sie sagten, es sei ein Zeichen , wie bald die Waffen der
Kämpfer vom Blut der Feinde gerötet sein würden. Erst gegen
die Mitte unseres Jahrhunderts gelang es, das Wunder des
Blutpilzes aufzuklären. Der große Naturforscher Ehrenberg er¬
kannte den Schleim unter dem Mikroskop als aus lauter kleinen

Zellen bestehend ^ und glaubte dis Lebewesen deck Tiere» , des
Klasse der Amoeben zuzählen zu sollen . Der kürzlich verstorbene
breslauer Botaniker Ferdinand Cohn'

/reihte sie dann in die
Pflanzenfamilie der Bakterien ein . Merkwürdigerweisehat sich
der Pilz in Finkenwärder nicht weiter verbreitet, sondern ist
seit etwa drei Wochen auf ein Haus am östlicb ' N Elbdeich
beschränkt . _ _

Telegraphische Depeschen.
LDL . Kiel , 12 . September. Heute fand aus dem zur

Herbstübungsflotte gehörigen Kreuzer „ Wacht" eine Explosion
im Backbordkessel infolge Reißens von 36 Stehbolzen statt.
4 Personen wurden getötet und vier leicht verletzt.

X Paris , 12 . Septbr . Man nimmt an, daß der
Revisionsrat in Sachen Dreyfus nicht vor dem Ende des
Monats zusammentreten werde. Der Zeitpunkt der Beratung
wird von den Kassationsgründen abhängen, die die Verteidigung
angeben wird.

LDL . Newsiork , 12 . September. In dem Bureau der
Kommission für die pariser Weltausstellung wurde Heute mit¬
geteilt, es deute nichts darauf hin, daß irgend ein Aussteller
sich zurückziehen wolle.

LIL . Prätoria , 12 . Sept . Die letzte Depesche Chamber-
lains wurde heute im Raad verlesen . Die Depesche wurde
mit Stillschweigen ausgenommen. Die in der Depesche ent¬
haltenen Bedingungen haben hier jedoch eine bedeutende Er¬
regung hervorgerusen. Ueber die Ansichten der amtlichen
Kreise hinsichtlich der Depesche ist noch nichts bekannt.

LDL . Kapstadt , 12 . Sept . Verschiedenen hier aus Prätoria
eingegangenen, allerdings nichtamtlichen, Berichten zufolge werde
Transvaal die in der letzten Depesche Chamberlains ent«
haltenen Bedingungen annehmen, welche die Basis für Ver¬
handlungen schaffen und die Möglichkeiteiner friedlichenLösung
in sich schließen. _

Märkte.
d . Oldenburger Wochenmarkt vom 13. Septbr . Der

Schweinemarkt bot heute genügende Auswahl , trotz des be¬
schränkten Auftriebs . Der Haudel ging flau . Sechswochen¬
ferkel kosteten 6— 7 .50 Mk. Aeltere Tiere gingen flotter weg.
In den Markthallen herrschte flotter Handel . BesteHausbutter
galt bei Mehrabnahme pro Pfd . 1 Mk., im Kleinverrauf wurde
1 .10 Mk. erzielt. Molkereibutter kostete pr . Pfd . 1 .30 Mk. Frische
Hühnereier galten pro Dutzend 65 Pfg . Der Fleischmarkt
zeigte recht gute Auswahl . Der Handel ging bei unveränderten
Preisen recht flott . Wild und Geflügel war wenig vorrätig und
ziemlich hoch imPreise. Rebhühner kosteten 1 .20Mk . DerGemüse-
markt bot besonders schöne und reiche Auswahl . Kartoffeln
galten pro 25 Liter 70 bis 80 Pfg . Der Handel ging hier
besonders lebhaft. In Obst war die Auswahl recht groß,
Brombeeren kosteten pro Liter 20 Pfg . Zwetfchen pro Scheffel
4 Mk., Birnen pro Liter 10 bis 15 Pfg ., Aepfel zum Kochen
pro 25 Liter 1 Mk., ausgesuchte Dauerware 2 bis 3 Mk.
Schön blühende Topfblumen wurden gern gekauft.

Hamburg , 11 . September. (Viehmarkt Sternschanze .) Der
Schweinehandel verlief mittelmäßig. Zugeführt 580 Stück.
Preise : Versandschweine, schwere 46— 48, leichte 48— 50,
Sauen 40—44, und Ferkel 47—49 pr . 100 Pfd.

Hamburg , 11 . September . Dem heutigen Markt aus
dem Heiligengeiftselde waren angetrieben 1217 Rinder und
1996 Schafe. Preise für 50 kg Schlachtgewicht: 1 . Qualität
Ochsen und Quenen 62 — 65 Alk., 2 . do . 58— 61 Mk., junge
fette Kühe 56 — 60 Mk., ältere 50— 54 Mk., geringere 44 bis
48 Mk., Bullen nach Qualität 49— 58 Mk., Schafe 1 . Qual.
56 — 60 Mk., 2 . do . 52 — 56 Mk., 3 . do . 44— 48 Mk. Der
Handel wickelte sich heute etwas lebhafter ab als in der Vor¬
woche , sowohl in Rindern wie in Hammeln, und Preise zogenin allen Qualitäten eine Kleinigkeit an.

Oertliche Getreideprsise in der Stadt Oldenburg
am 13 . September 1899.

Mrk
Hafer, hiesiger

„ russischer
Roggen , diesiger

„ Petersburger
„ südrussischsr

Weizen
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Mrk.
7,50 Gerste , inländische

Mrk.
7 .50 „ russische 6,90
8.- Bohnen —
8,- Buchweizen —
8- Mais 5,40
8,20 Kleiner Mais S,50

Lupinen
pro Centner.

Anzeigen.
Sielsachen.

Das Reinigen der Wasserzüge in der
Wulfs - Sielacht soll am Sonnabend » den
16 . September , abends 7 Uhr, in Gräpers
Wirtshause zu Bornhorst mindestsordernd aus¬
verdungen werden, wozu Liebhaber eingeladen
werden . Die Geschworene».

O . Harms . M . Wöbken.

Gemeindesache.
Eversten . Zur Aufstellung einer Liste der

Wahlmänner für die Landtagswahl werden die
stimmberechtigtenEinwohner der Gemeinde zu
einer Versammlung aus Freitag , den
IS. d. Mts ., abends 7 Uhr, in Holzes
Wirtshause zu Eversten eingeladen.

Kayser » Gemeindevorsteher.

Sonntag » denIV . d. M .»
am Tage des Elsflether

. Marktes , wird ein Sonder¬
personenzug mit 2 . und
Z . Wagenklasse11,35abends

. von Elsfleth nach Hude
gefahren , welcher aus allen Stationen nach Be¬
darf halten und 12,00 nachts zum Anschluß,
an den Nachtzug von Bremen nach Oldenburg
in Hude eintreffen wird.

Großherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 14 . Sept.

d. I ., nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen im „Hotel znm Linden¬
hof" hierselbst:

1 Nähmaschine, 4 Sofas , 10 Stühle , 4 Tische,
1 Spiegel, 10 Bilder, 1 Kleiderschrank , 1
Leinenschrank, 2 Glasschränke, 3 Vertikows,
1 Kommode, 1 Pult und sonstige Gegenstände

gegenBarzahlung zur Ver¬
steigerung.

_ Gerichtsvollzieher.
Eversten . Die Kuratoren des Brinksitzers

Gerh . Hinr . Brand beim Staken hiss , be¬
absichtigen , von dem Grundbesitzeihres Kuranden

3 Heuerwohnungen,
jede mit 3— 4 Scheffelsaat Land, vom 1 . Mai
1900 an aus mehrere Jahre öffentlich meist¬
bietend zu verheuern und ist dreserhalb Ter¬
min aus
Mittwoch, den Li) . SeM. d . Zs .,

nachm. S Uhr,
in Schüttes Wirtshause angesetzt , wozu Heuer¬
liebhaber eingeladen werden.

Kayser , Aukt.

Eine in gutem Betriebe befindliche

Schlächterei
ist wegen Kränklichkeit des Eigentümers mit
beliebigem Antritt zu vermieten, eventl. auch
zu verkaufen. Das Schlachterei-Inventar muß
käuflich mit übernommen werden.

Nähere Auskunft erteilt
L . llLsinrirsir , Aukt.

Gesundes Pferdeheu
kauft_ _ Juristen , Kurwickstraße.

Arauengewerbeschuke
und Pensionat

von LLr» i »l88s , Croppstr. 6.
Damenschneiderei , Wcißnähen , Maschinen¬
nähe« , Handarbeit , Kunsthandarbeit , Putz¬

machen, Plätten . — Prospekte kostenlos.
Zu verkaufen eine milchgebendeZiege wegen

Mangel an Platz._ Weskampstr. 6.
Pferdekrippe billig zu verkaufen.

— - _ Wilh . Koch , Prinzessinweg 2.

Verreist auf Iv Isge.
vr . well . Svdwsäsii,

Tpsrislsrrt f. llsls-, llssvn - u . Osirsnlcrsnlcs.
vlSsuVrU 'S , Oottorxstr.

Llfendein-Leife^
empfiehlt sich von selbst.

Llselidew-Leire
ist nach einmaligem Versuche für jede sparsame
Hausfrau unentbehrlich.

UWMMM

Zu beziehen durch alle besseren Kolonial-
warengeschäste in Oldenburg , OsternburgWarengeschäfte in Oldenburg , Osternburg
und Eversten . MinderwertigeNachahmungen
weise man zurück.

Getrogenes Frchzeng wird gekauft'
_ Knrwickftr. IS.
EinigeTopfgewächse (Lorbeer, Myrrhenusw .)bEg abzugcken . Bismarckstr . 2.
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.
« »

von S« H per Meter an.

Lmijim-Tich
in allen Preislagen.

1» allen Breiten «nd Qualitäten.

MIireW.
Handtücher

«nd

Küchenwasche.
-Mrelie.

UsMWMWW
in kürzester Zeit.

Bettfedern
«nd

Daunen.
8 . ÜLLLlQ.
Hilfe geg . Blutstock. Timerman,

Hamburg , Pinneb . Weg 15.
Zu verkaufen ein junger schottischer Schäfer¬

hund . 3 . Ehnemstr . 12.

Verlorene nnd nachzuweisende
Sachen.

Verloren am 2. d . Mts . von der Wallstr.
bis Osternburg eine Strickleiter.

Abzugeben Wallstraße 24." Rinder wurden anfgefangen.
Näheres in der Expedition d . Bl.

Wohnungen.
Zn verm . kl. Wohnung . Prinzessinweg 2.

Zu vermieten
auf r . November d . Js . die in dem zu
Nadorst an der Chaussee belegenenHause des
Herrn Pastor Fortmann befindliche , z. Zt . von
Herrn Hüttemann benutzte Unterwohnung
mit Stall und Gartengründen.

Wilhelm Müller , Rechnungssteller,
_ kl. Kirchenstr. 9. _

Zu vermieten eine kl. Oberwohnung zu
November . Milchbrinksweg 34.

Umständeh. zum 1 . Novbr . d . I . eine kleine
Obe rwohnung zu vermieten. Bergstr . 21.
^

Osternbürgl Zu vermieten eine Unter-
wohnnng . Hermannstr . 20.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht ein gefälliges j . Mädchen , welches

bereit ist , sich sämtl . Arb . im Haushalt mit zu
unterziehen, ev . geg . Berg . Familienanschl.
Persönl . Vorstellung oder Einsend. d . Photogr.
erwünscht.

Brake , O.
Frau Amtsaktuar Würdemann.

Gemeinde Bardenfleth bei Elsflethl
Wegen Einberufung meines jetzigen Gesellen
zum Militär , der seit 2'/. fahren bei mir in
Arbeit steht, suche baldmöglichst einen tüchtigen
anderen aus dauernde Arbeit.

Ed . Mayer , Klempner.^
Gesucht aus sofort ein Schuhmachergeselle.

I . Meyer , Kurwickstraße20.

Den Eingang sämtlicher

M - Vl
zeige an, als:

Jacketts, Kragen, Damenpaletots,
Capes u. Golfcapcs, Mcn-miintel u. Aben-Kragcn,

LiMer-MIletl8 u. Lmüer-Mütel
Kleiderstoffe

in und in größter Auswahl.
WaLstoffe , Kleiderseide u. Mesahseide

kerlW »MWliIMer « . knuier-Mllliiie.
SloiLSSL in Seide und Wolke,

lHü', ÜM8- llllü Lolltor ^ppell, Lnsdev-Lilrüge.
Paletot -, Anzug- u. Hosenstoffe.

Anfertigung nach Maß unter Garantie.

P I . Aitter.

Wegen Erkrankung meines
Mädchens suche möglichst sofort
oder später ein tüchtiges Haus¬
mädchen. Frau Sophie Hahlo,
_ Langestv. 60.
Gesucht per sofort für dauernde

Beschäftigung

WM Wermeil.
S . Hahlo.

Gesucht aus gleich ein Stundenmädchen für
den ganzen Tag . Rosenstr. 15, oben.

Tischlergesellen finden noch Beschäftigung
Ofenerstraße 42».

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

^
'WaL - ÄSrrlkMNN.

Sonntag , den 17 . d. M . , abends 8 Uhr:
Worfcrrrrrrrkrrrrg

bei Gastwirt Joh . Lüsche«.
Der Turnrat.

LürgerlelSer
VurnsrbunS.

Freitag , den 15 . Septbr . :

7. MliiMeÄ
(Schautilrnen und Ball)

im Vereinslokal, „Zur Erholung ".
Anfang 8 Uhr.

Fremde können eingeführt werden.
Der Turnrat.

Am Donnerstag,
den 14 . d. Mts.
( morgen ) , abends
8 -/s Uhr:

im Vereinslokal,
oiöendlli - g u. Umgegsnü -Scheeles Restaurant,
Ziegelhofstr. Nr . 1 . Um das Erscheinen der
Mitglieder wird dringend gebeten.

Der Vorstand.

Klub „Einigkeit"
Osternburg.

Freitag , den 15 . d. Mts ., abends 8 '/s Uhr:
KknenalvepZammlung

im Klublokal Schützenhof zur Wunderburg.
Tagesordnung : Vorstandswahl , Rechnungsab¬

lage, Aufnahme neuer Mitglieder , Verschiedenes.
Um zahlreichesErscheinen wird gebeten.

Gesucht zum 1 . Oktober oder November ein
tüchtiges Mädchen , welches mit der Wäsche
Bescheid weiß. Rosenstr. 1b.

Wremer SLadttheaLer.
Donnerstag , 14. Sept . : „Hans Huckebein ".

„Gewonnen" .
Freitag , 15 . Sept . : „Die lustigen Weiber

von Windsor" .
Sonnabend , 16 . Sept . : „Ein Sommernachts¬

traum " .

K.-V. KeiMM.
Sonntag, den 24 . d . M . :

ÜSS

IV. AMuMsesles.
Nachm . S Uhr:

2 Bereinschausseewettfahren
mit Vorgaben.

Nennungen hierzu haben bis
zum 21 . d . M ., abends 6 Uhr,

beim 1. Vorsitzenden , Herrn Rcchnnngs-
stetter A . Parussel , Haarenstr . 5 , z« er¬
folgen.

Slvends 7 Uhr:

unter Einlage von Borträgen und der
Preisverteilnng in der Rudelsburg.

Die Namen der zur Abendfeier Einzu-
fiihrenden sind möglichst in der nächsten
Donnerstag -Versammlung , am 14 . d. M .,
in die ausliegende Einlaoungsliste einzu-
tragen. _ Der Vorstand.

Familien -Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Osternburg. Am Dienstag » den
12 . Sept . , nachm . 5 Uhr , entschlief sauft
und ruhig nach kurzer , heftiger Krankheit
mein lieber Mann » unser guter Bruder
und Schwager

fnieclpiok kowekl
im 54 . Lebensjahre , welches mit tief-
betrübten Herzen zur Anzeige bringen

Die trauernde Witwe
Meta Rowehl , geb. Schierholt , und
B . Rowehl u. Fra «.

Die Beerdigung findet am Freitag Nach¬
mittag 2 -/«Uhr vom Sterbehause » Schützen-
hofstraste 8 , aus statt. _

Donnerschwee , 12 . September . Heute Abend
6 ^/. Uhr entschlief nach kurzer, heftiger Krank¬
heit unser einziger, lieber Sohn und Bruder
Adolf im Alter von 15 Jahren und 4 Monaten.

Um stille Teilnahme bitten
H . Thormählen und Frau,

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Sonnabend , 16 . d . M .,

nachm. 2 '/« Uhr, vom Pius -Hospital aus statt.
. .. ,M »W llI»sV

Osternburg . Heute Morgen 2 Uhr starb
nach langer , schwerer Krankheit unser lieber
Sohn , der Photograph C . H . Hänschen.

Um stille Teilnahme bitten
C . Hänschen und Frau.

Die Beringung findet am Sonnabend, den
16 . d . M ., morgens 8l/g Uhr, vom Sterbehache
aus auf dem neuen Kirchhofe statt.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höberffik den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in OldeüdMg.
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Aus de« Großhenogtum.
Oldenburg , 13 . September.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)* Der seitens des Verbandes der Züchter des
owenburgerelegantenschwerenKnLschpferdesaufidenll.
Sept . berm Neuen Hause in Oldenburg anberaumt gewesene Ver¬
kauf vonS tut entern war anscheinend teils nichtgenügend zur
Kenntms der Genossen gelangt, teils hatte derselbe unter der
Ungunst der Witterung zu leiden. Es waren nur wenig
Kauflrebhaber erschienen , und es blieben in Folge dessen
9 Stutenter , und zwar durchgängig hervorragend schöne Tiere,
unverkauft. Diese sollen am Sonnabend , den 16 . Sept . er.,
vormittags 11 Vs Uhr in Oldenburg beim Neuen Hause gegen
Baarzahlung zum Verkaufe gelangen.* Nach dem Aufhörcn der Maul - und Klauenseuche
in einem Gehöft hat gemäß H 67 der Bundesratiustruktion
vom 27. Juni 1895 in Verbindung mit Z 27 des Reichs-
viehseuchengesetzes die Desinfektion unter anderem auch des
von den kranken und verdächtigenTieren herruhrendenDüngers
stattzufinden. Es kommt oft vor, daß die Haare des Rindviehs
an den Hinterschenkelnund am Bauche von dem Dünger im
Seuchenstalleverklebtwerden, und daß krustenartigcingetrocknete
Teile der Darmentleerungcn der Haut fest anhaften . Auch
in den Rillen und Spalten der Klauen setzen sich Düngerteile
fest. Dieser Dünger kann ebenso wie der Stallmist den
Ansteckungsstosf enthalten . Es ist daher geboten, ihn nach dem
Aufhören der Krankheitsfälle ebenso wie den im Stalle be¬
findlichen Dünger zu entfernen und unschädlich zu machen.
Dies geschieht zweckmäßig durch sorgfältige Reinigung der durch
Dünger verunreinigten Haut und durch Abwaschen der Klauen
mit warmen Seifenwasser oder einem anderen Desinfektions¬
mittel.

* Der Vorstand des Oldenburger Kriegerbundes
veröffentlicht folgende Kundgebung: „Zu unserem lebhaften
Bedauern haben wir den Kameraden unseres Bundes mit¬
zuteilen, daß Kamerad Post -Bureauasststent Dreher sich
veranlaßt gesehen hat , das von ihm als Schriftführer des
Bundes seit 1895 wahrgenommene Amt niederzulegen. Wir
verlieren in ihm einen geschätzten Mitarbeiter von großer
Geschäftskenntnis und Pflichttreue . Seine kameradschaftliche
Gesinnung und seine opferwillige Thätigkeit für die Krieger¬
vereinssache, die er u . a . dadurch an den Tag legte, daß er
in vielen unserer Vereine patriotische Vorträge gehalten hat,
haben ihm in weiten Kreisen des Bundes eine große Beliebtheit
verschafft. Da Kamerad Dreher cs uns gegenüberausgesprochen
hat , er werde nach wie vor allezeit nach Kräften bestrebt sein,
mit Freuden zu wirken für Kaiser, Großherzog und Vaterland,
so berechtigt uns das zu der Hoffnung , daß unser scheidendes
Mitglied auch fernerhin von den ihm verliehenenGaben zum
Wohle und Besten der Kriegervereinssache und insbesondere
unseres Bundes einen ebenso fördernden Gebrauch machen
möge, wie er seither gethan hat . "

* Der gegenwärtige Stand des fvom Kriegerbnnd
eingerichteten Arbeitsnachweises für gediente Soldaten ist
folgender: Von Arbeitnehmern suchen eine Stelle : 1 zweiter
Bonbonkocher , 1 Arbeiter, 1 Bäcker. Von Arbeitgebern
sind Stellen angeboten für : 2 Knechte für Landwirtschaft, die
auch gut mit Pferden umgehen können, 1 Kutscher, mehrere
Tischler, 1 Maschinist, 2 Schuhmacher, 2 Müller , 3 Haus¬
diener , 2 Wärter , 1 Maler.

* Nene Häuser. Im nördlichen Stadtviertel herrscht
regeVaulust. Von Frau Witwe de Bries kaufte vor kurzem
Herr Maurermeister F . Hegelcr vier Bauplätze an der
Ackerstraße , die er in nächster Zeit mit der Neuzeit ent¬
sprechendenWohnhäusern bebauen wird . Bekanntlich ist
der dortige Baugrund ein sehr guter ; jeder Bauplatz ist so
groß, daß bei den Häusern ein schöner Garten bleiben wird.
Da die Ackerstraße eine der schönsten Straßen der dortigen
Gegend zu werden verspricht, so wird es den neuen Häusern
Wohl nicht an Kaufliebhabern fehlen.

* Obst - vnd Gartenbauverein . Der Vorstand beab¬
sichtigt , die Vereinsmitglieder am nächsten Sonntag nach
Varel zu führen, wo verschiedene gärtnerischeund Baumschul-
Anlagen in Augenschein genommen werden sollen. Der
Ausflug verspricht, wie das ja bei allen Ausflügen des Vereins
der Fall gewesen ist, sich recht lohnend zu gestalten, und
werden es die Mitglieder an Teilnahme an demselben
wohlnicht fehlen lassen.

» *
*/ Edewecht , 12 . September. Gestern fand hier eme

stierkörung statt. Es wurden der Körungskommission10
Stiere vorgesührt wovon 7 angenommen und 3 abgekört mur¬
ren. Einstimmig angekört und zur Prämienkonkurrenzausgesetzt
vurde ein Stier des Hausmanns I . D . zu Jeddeloh in Jedde-
oh I, dagegen mehrstimmig angekört is ein Stier des Haus-
nanns E . Fittje in Edewecht , des Gastwirts E . Schröder da-
elbst, des Pächters Fr . Holljo in Jeddeloh I, des Köters H.
Koben in Osterscheps , des Hausmanns Carl Orth m Wester-
cheps und des Hausmanns Bruno Ollien daselbst . — Heute
fand hier eine Eemeinderatssitzung statt. Es wurden
Machst als Monenten der Rechnungender Armen-, Gemeinde-
md Dienstbotenkrankenkasse pro 1898/99 gewAstt die Herren
Lehrer Aschenbeck in Edewecht und Addicks in Osterscheps . So¬
dann wurden verschiedene notwendige Brückenverbeperungenbe¬

sprochen und zur Veranlassung der Ausführung derselben eme

Kommission , bestehend aus den Gemeinderatsmitgnedern Olt¬
manns, Fittje , Tönjes-Deye und Rüben, gewählt.

«L Edewecht , 11 . September. Das vom hiesigen
Ichützenverein veranstaltete Prümienschrsßen hat gestern
seinen Abschluß gefunden. Es waren ca. 350 Karten verlaust,
welche aufgelegt abgeschossen wurden und zwar verdeckt . Für
jede Karte waren zwei Schüsse aus die Ringscheibeabzugeben.
Auf folgendeKarten -Nummern fielen Gewinne : 3o 1 Vorlege-
löffel, 81 1 Schinken, 6 1 dito, 111 Vs Dtzd . silb . Theeloffel,
251 10 Pfd . Kaffee, 294 1 Kaffeeservice , 102 1 Tafelaufsatz,

13 1 Album, 161 1 Hut Zucker , 101 1 Pfeife, 86 1 Tisch¬
decke, 302 V,o Cigarren , 69 1 Nähkasten, 264 2 Wandteller,
39 1 Nähkasten, 272 1 Schirm, 207 Cigarren, 246 2
Blumentöpfe, 303 '/,» Cigarren, 186 1 Labakskasten, 14 1
Likörservice , 173 '/,» Cigarren, 217 -/, Fl . Cognak, 271 V-->
Cigarren , 91 1 Garderobenhalter , 97 1 Schreibzeug, 93 1
Butterglocke, 52 V,o Cigarren , 305 1 Zuckertopf, 41 1 Hecken¬
schere, 223 1 Laterne, 38 1 Waage, 346 1 Tischlampe, 232
1 Weckuhr , 80 1 Rauchservice, 208 Vs Dtzd . Messer und
Gabeln, 276 1 Kaffeekanne, 141 1 Ringkessel , 115 Vs Dtzd.
Theeloffel, 222 1 Damentasche, 263 1 Waschservice , 256 2 emaill.
Eimer, 309 1 Fl . Cognak, 254 1 Portemonnaie, 149 1 Paar
Hosenträger, 174 1 Bettvorleger, 219 1 Spiegel, 301 2 Vasen.
Am nächsten Sonntag hält der Verein das im Schützenfeste
wegen Zeitmangel ausgesetzte Königsschießen ab , auch findet
daun das zweite diesjährige Examenschießen statt . Dem
Schießen wird ein Tanzkränzchen folgen. — Der hiesige Rad¬
fahrern er ein „Föhr good" hielt gestern im Vereinslokale
eine Versammlung ab. Es wurde zunächst die Neuwahl des
Vorstandes vorgenommen. Gewählt als Vorsitzender wurde
Herr Suoek jr ., als Schrift - und Kaffeführer Herr Börjes , als
1 . Fahrwart Herr Wilh. Blendermann und als 2 . Fahrwart
Herr Wemkcn. Sodann wurde beschlossen , dem Verein einen
andern Namen beizulegen. Ueber diesen Namen soll in einer
am 24. d . Mts . stattfindenden Versammlung näher Beschluß
gefaßt werden. Ferner wurde die Anschaffung eines Banners
in Aussicht genommen. Es soll im Laufe des Winters zum
Besten des Bannsrsonds ein Gesellschaftsabend stattfinden.
Als neue Mitglieder hatten sich noch 8 Radfahrer gemeldet,
welche sämtlich ausgenommen wurden. Der Verein zählt nun¬
mehr 32 Mitglieder.

D Brake , 12 . September . In einer gestern Abend
nach dem Turnen abgehaltcncn außerordentlichen
Generalversammlung des hiesigen Turnvereins wurde
beschlossen , das diesjährige Stiftungsfest nicht am 22 .,
sondern am 29 . Okt., zu feiern. — DerBahnhofs neubau
schreitet rüstig weiter. Es wird augenblicklich beim zweiten
Stockwerke gemauert. Außer an dem Empfangsgebäude wird
noch am Güterschuppen, welcher vor einigen Tagen abgebrochen
ist und in nächster Nähe des Eilgüterschuppens wieder
errichtet werden soll, gearbeitet.

-ü - Brake , 12 . September . In angetrunkenen: Zustande
stürzte gestern Abend einer der aus der Kaje herumlungerndcn
Pennbrüder in die Weser . Einige in der Nähe stehende
Männer hörten den Fall , sprangen schnell herzu und fischten
den Menschen heraus . Pudelnaß , aber wenig ernüchtert, kam
derselbe aufs Trockene . Die Netter legten ihn am Ufer nieder,
verabreichten ihm einen gehörigenSchluck Branntwein , und so
schlief -er seinen Rausch aus . Bei seiner Bärennatur schien
ihm das Bad ebensowenig etwas zu schaden , wie der Schlaf
in den nassen Kleidern an der Erde . — Die Bczirks-
konserenz der braker Lehrer findet am Sonnabend,
den 16 . d . M ., nachmittags 4 Uhr ansangend, in Schmedes
Hotel zu Rodenkirchenstatt.

wr . Butjadmgen , 11 . September . Die Lehrer der
butjadinger Bezirkskonserenz versammeln sich am
Sonnabend , den 23. September, zu einer Äezirksversammlung
im „Butjadinger Hof" zu Burhave . Angemeldet ist bis jetzt
ein Vortrag : „Ter biblische Geschichtsunterricht auf der
Unterstufe" , Referent Herr Hollmann -Stollhamm . Weitere
Vorträge sind bei dem Vorsitzenden , Herrn Probst -Eckwarden,
anzumelden.

Z ! Vntjadmgen , 12 . Sept . Zum Kapitel der Dienst¬
botensrage dürste nachstehende Darstellung, die trotz des
Ernstes zugleich des Komischen nicht entbehrt, einen nicht un¬
interessanten Beitrag liefern. Wir schicken voraus , daß der
Vorfall genau in der geschilderten Weise sich hier unlängst
abspielte. Zu einem hiesigen Landwirt kommt ein junger
Mann mit dem Ersuchen, ihn als ständigen Arbeiter
engagieren zu wollen. Nach kurzer Besprechung wird man
einig, daß der Tag des Dienstantritts , etwas hinausgeschoben
werden solle , weil der neu angestellte Arbeiter vorerst ein
wichtiges Ereignis , nämlich seine Hochzeit , festlich begehen
wolle. Am Tage vor den: Dienstantritt erscheint bei dem
fraglicher : Landwirte ein schmuck gekleidetes Pärchen. Er im
schwarzen Gehrockanzuge, der: unvermeidlichen Cylinder auf
dem Haupte , sie im Hellen Staubmantel , mit farbigen Glace¬
handschuhen, hochmodernemHütchen nsw. Es bedarf für den
Landwirt wirklich einiger Ueberlegung, um in den : heiter
lächelnden, glückstrahlenden Ehemann seinen kürzlich neu
engagierten Arbeiter wiederzuerkennen. Es entspinnt sich nun
etwa folgendes Gespräch: „ Sü :: Ji all mit Jo ' Wohnung in
Reege? " — „Nee ." — „Hai Ji denn all miet't ?" — „ Nee ."
— „ Ist de Utstür denn klar? — „ Nee ." — „ Jo , Minschen-
kinners, Hai Ji denn gor nix?" — „Nee . " — Das jung-
vermählte Paar wird nun zu einen : nahewohnsnden Möbel¬
händler geschickt, in dem Glauben , daß ihn: für einige Zeit wohl
Kredit gewährt werde. Der Möbelhändler ist zur Lieferung unter
derBedingungbereit, daß derDienstherrdie Bürgschaftübernähme.
Der junge Ehemann erklärt, sein Herr werde zweifellosdiese Be¬
dingung erfüllen. In dieser Hinsicht hatte Jan aber die
Rechnung ohne den Wirt gemacht . Als nachmittags die
Möbelladung vor des Dienstherr:: Hanse steht, — ans den:
Wege zu der frisch gemieteten Wohnung hatte der Verkäufer
„der Einfachheit halber" cs vorgezogen, sich bei::: Dienstherr::
seines Käufers persönlich hinsichtlich der Äürgschaftsübernahme
zu erkundigen — erklärt der Landwirt kurz und bündig, mit
der Angelegenheit absolut nichts zu thun haben zu wollen.
Nun war Holland in Not . Die hübschen Möbel wurden
wieder heimgesahren; das nengemietete Häuschen blieb leer,
sodaß Jan in die denkwürdigen Worte ausbrach : „Nn mokt
mi de ganze Hochtied kicn Spaß mehr." Im letzten Moment
fand der mitleidige Dienstherr Rat : Er überließ den: jungen
Paar einige Gartenstühle, ein Gartentischchenund — 2 Bund
Stroh als anfängliche Ruhestätte . In dieser doch wirklich
anspruchslosen Einrichtung verlebte das Pärchen seine Flitter¬
wochen . Man wird beim Lesen dieser Zeilen sich eines
Lächelns kaum erwehren können , und doch zeigt die Sache zur
Evidenz, wie ungemein leicht ein großer Teil unserer Dienst¬
boten sich hemzutage das Heiraten vorstellt. Anstatt zur
Aussteuer sich rechtzeitig Ersparungen zurückzulegeu , wird leider
von vielen der gesamte Lohn lediglich zu Pntzzweckcn und

Vergnügungen verwendet. MerkL ' s euch , ihr Dienstboten
und zieht für euch eine gute Lehre aus diesem
Vorfälle ! —

Airs aller Wett.
Die Lektüre des preußischen LandratZ.

Unter dem Namen „Der Zaunpsahl" wird das preußische
Ministerium des Innern vom 1 . Oktober ab ein neues Blatt
herausgeben, das für die Ländräte bestimmt ist und jedem der

Herren täglich gratis und franko unter Kreuzband zugeht.
Las Blatt legt in kurzen , faßlich geschriebenen Artikeln dar,
wie die Staatsregierung an dem Tage, dessen Datum dis
einzelne Nummer trägt , über alle Fragen der inneren Politik
denkt. So weiß der Landrat genau, wie auch er als pflicht¬
treuer Beamter an jeden : Tage zu denken und zu sprechen hat.
Er kennt keine Ungewißheit, kein Schwanken mehr ; in den
hin- und herwogenden Kämpfen der politischen und wirtschaft¬
lichen Parteien , bietet ihm der „Zaunpfahl " immer einen
sicheren Halt . Wenn die Staatsregierung , was ja oft vor¬
kommt, im Lause des Tages ihre Ansicht in einer wichtigen
Frage ändert , so giebt die Redaktion des „Zannpsahls

" so¬
gleich ein Extrablatt heraus . Tritt gegen Abend noch eine
neue Schwenkung ein, so wird jeder Landrat telephonisch oder
telegraphisch davon in Kenntnis gesetzt . Aeußert das neue
Blatt , dessen Leitung, wie wir dem „Kladderadatsch" entnehmen,
dem bewährten Viktor Schweinburg anvertraut werden soll,
erst seinen segensreichen Einfluß, so kann kein pflichtvergessener
Landrat sich mehr damit herausreden , er sei über die wirk¬
lichen Absichten der Regierung nicht genügend informiert
gewesen.

Vor Aufregung gestorben
ist am Montag in Berlin die 62jährige Witwe Ledig . Sie
sollte in einer Privatbeleidigungssache geringfügiger Art als
Zeugin vernommen werden und hatte zum ersten Mals in
ihrem Leben vor Gericht zu erscheinen . Schon bei dem Hin¬
weise auf die Wichtigkeit und Heiligkeit des Eides, der in
üblicher Weise seitens des Vorsitzenden an sämtliche Zeugen
erging, verriet die Ledig so große Aufregung, daß sie sich kaum
auf den Beinen zu halten vermochte. Während sie dann auf
dem Flur des Aufrufs harrte , brach sie plötzlich zusammen.
Man glaubte sie nur von einer Ohnmacht befallen und trug
sic an die frische Luft . Da ihr Zustand sich aber nicht
änderte, brachte man sie nach dem moabiter Krankenhause.
Nach etwa einer halben Stunde erschienen die beiden Personen,
welche die Ledig fortgebracht hatten , wieder an Gerichtsstelle
und meldeten, daß dieselbe im Krankenhause verstorben sei.
AIS Todesursache sei Gehirnschlag angegeben worden. Die
Meldung wirkte auf die prozeßsührenden Parteien derart , daß
sie es vorzogen, die Streitaxt zu begraben und einen Vergleich
zu schließen.

* *

Kleine Mitteilungen.
Von fünf Knaben entbunden wurde in der sieben-

bürgischen Gemeinde Beyd die Bäuerin Saveta Dominesku.
Die Fünflinge wurden von dem Dorfpopen getauft ; dem
seltenen kirchlichen Akt wohnte eine große Menschenmenge bei-
Zwei dieser Knaben sind bereits gestorben, die übrigen und
die Mutter befinden sich wohl. — Innsbruck, 11 . September.
Seit gestern Abend herrscht in: Gebirge starker Schneefall.
Heute früh reichte der Schnee auf 1200 Meter herab. Aus
dem Brenner liegt er einen halben Meter hoch . Es schneit
fort . — Pest, 11 . September . 45 Offiziere des 37. Infanterie-
Regiments sind nach Genuß giftiger Schwämme während
des Marsches erkrankt. Es ist mit schwerer Mühe gelungen,
sie außer Gefahr zu bringen. — Lissabon, 10. September,
lieber 20,000 Fabrikarbeiter Oportos sind nach dev
„Frks. Ztg ." durch die Absperrung wegen der Pestgesahr brot¬
los geworden. Der Anblick der Stadt ist trostlos. Die
Agitation gegen die Absperrung wächst.

*

Das Schlafzimmer des Kaisers
im Stadtschloß zu Potsdam , das im Dreyfus -Prozeß eine ge¬
wisse Rolle spielte, weil der Advokat Mertian oe Müller aus
Lille bei einem Besuch im Jahre 1894 dort die Zeitung „Librs
Parole " mit einer ans Dreyfus bezüglichen Notiz gesehen haben
will, wird aus Anordnung des königlichen Hofmarschallamtes,
ebenso wie die übrigen Zimmer, die dem Kaiser zum Aufenthalt
Vorbehalten sind , fortan nicht mehr dem Publikum gezeigt'
werden. Im Neuen Palais und im berliner Schloß sind dis
Räume , die das Kaiserpaar bewohnt, auch in dessen Abwesenheit
schon seit langer Zeit dem Publikum nicht mehr zugänglich.
Das Potsdamer Stadtschloß war bisher das einzige Palais , in
den : man zu den Gemächern des Kaisers wahrend dessen Ab¬
wesenheit Zutritt hatte . Wenn nun auch sestgestellt wurde,
daß die Aussage Mertian de Müllers bezüglich der Zeitung
„Libre Parole " ein Gebilde der Phantasie ist , so gab sie doch
Veranlassung zu der erwähnten

Roman von Leo N. Tolstoi.
Originalübersetzung aus dem Russischen von vr . Adolf Hess.

«Nachdruck verboten .)
75 ) (Fortsetzung.)

Es waren vier Senatoren . Der Vorsitzende , Nikitm, ein
im ganzen Gesicht rasierter Mann mit schmächtigen Zügen und
stahlgrauen Augen ; Wolf, mit stark eingeknisfenen Lippen und
kleinen , weißen Händen, mit denen er Prozeßakten durch- '
blätterte ; dann Skoworodnikow, ein dicker, schwerer, pocken¬
narbiger Mann , ein gelehrter Jurist ; und als vierter Be, das
patriarchalische Alterchen , das zuletzt gekommen war . Zu¬
sammen mit den Senatoren kam der Obersekretär und der Ge¬
hilfe des obersten Staatsanwalts, ein mittelgroßer, dürrer^
glatt rasierter junger Mann mit sehr dunkler Gesichtsfarbe
und schwarzen, traurigen Augen. Nechljudow erkannte alsbald
trotz der sonderbaren Uniform in ihm einen seiner besten Freunde
aus der Studienzeit.

„Heißt der Gehilfe des Oberstaatsanwalts Seljanm ?"
fragte er den Advokaten.

„Ja , wieso ? "

„ Ich- kenne Ihn gut; er ist ein tüchtiger Mann . .
„And ein guter Gehilfe des Oberstaatsanwaltes, sehr

thätig . Den hätte man bitte:: müssen, " sagte Fonarm.



„Er handelt jedenfalls nach feiner gewissenhaften lieber-
zeügung," sagte Nechljudow , der sich an seine nahen Beziehungen
und sein Freundschaftsverhältnis zu Seljanin , sowie dessen Rein¬
heit, Ehrenhaftigkeit und Ordentlichkeit im besten Sinne er¬
innerte.

„Ja , jetzt ist dazu keine Zeit mehr," flüsterte Fonarin , der
dem beginnenden Referendum sein Ohr lieh.

Es begann die Verhandlung der Revisionsklage beim
oberstenGerichtshof, die beim Kreisgerichtkeine llrteilsänderung
erzielt hatte.

Nechljudow fing an zuzuhörcn und bemühte sich , die Be¬
deutung dessen Zu erfassen , was sich vor ihm abspielte ; aber
ebenso wie im Kreisgericht, bestand die Hauptschwierigkeit für
das Verständnis darin , daß nicht die Rede von dem war, was
sich natürlicherweiseals Hauptsachedarstellte, sondern von etwas
ganz Nebensächlichem.

Es handelte sich um einen Zeitungsartikel, in dem die
Spitzbübereien des Vorstandes einer Aktiengesellschaft enthüllt
waren. Da hätte es nun scheinen können , als ob wichtig nur
das Eine sei : ob es wahr, daß der Vorstand der Aktien¬
gesellschaft seine Auftraggeber bestohlen , und wie man es an¬
stellen könnte , datz er aufhörte, sie zu bestehlen . Aber davon
war nicht die Rede. Es wurde nur darüber veryandelt, ob
der Herausgeber der Zeitung das gesetzmäßige Recht hatte,
den Artikel -abzudrucken oder nicht , und welches Vergehen er
durch Abdruck des Artikels begangen — üble Nachrede oder
böswillige Verleumdung, und ob die üble Nachrede böswillige
Verleumdung in sich .schlösse oder die böswillige Verleumdungüble Nachrede . Sodann wurde noch über etwas für einfache
Leute wenig Verständliches geredet: über verschiedene Artikel
und Urteile irgend einer Behörde.

Das Einzige, was Nechljudow verstand, war, daß Wolf,
obgleich er , der Referent in dieser Sache, so strenge war und
ihm gestern ausdrücklich gesagt hatte , der Senat könne sich auf
eine Untersuchung der Materie nach ihrem Wesen nicht ein¬
lassen , in diesem Falle offenbar parteiisch für Kassierung des
Gerichtsurteils plaidierte, und daß Seljanin ganz im Wider¬
spruch zu seinem zurückhaltenden Charakter mit unerwartetem
Eifer seine entgegengesetzte Ansicht verfocht. Dieser Nechljudow
überraschende Eifer des stets zurückhaltenden Seljanin hatte
seinen Grund darin , daß er den Vorstand der Aktiengesellschaftals einen in Geldsachen schmutzigen Mann kannte und dabei
zufällig erfahren hatte , daß Wolf fast am Vorabend der Ver¬
handlung dieses Prozesses bei jenem Faiseur zu einem üppigenDiner gewesen war . Wo Wolf jetzt aber, wenn auch sehr vor¬
sichtig , so dock deutlich genug die Sache einseitig vortrug,
geriet Seljanin in Hitze und gab seiner Meinung für einen
gewöhnlichen Prozeß allzu erregt Ausdruck . Diese Rede kränkte
Wolf offenbar : er wurde rot , rückte hin und her, machte still¬
schweigend Gesten der Verwunderung und entfernte sich mit
sehr würdiger und beleidigter Miene samt den anderen Sena¬
toren in das Beratungszimmer.

„In welcher Angelegenheit sind Sie eigentlich hier?" fragtewieder der Eerichtskommissarfonarin , sobald die Senatoren
sich entfernt hatten.

„Ich habe Ihnen schon gesagt, daß ich im Prozeß Mas-
lowa zu thun habe," sagte Fonarin.

„Ach ja . Der Prozeß kommt heute vor. Aber . .
„Was aber ? " fragte der Advokat.
„ Sehen Sie , wir waren der Meinung, es handelte sichbei vem Prozeß nicht um Parteien , und so werden die HerrenSenatoren nach dem Urteilsspruch kaum wieder herauskommen.Aber . . . ich werde ihnen die Sache darlegen . . ."

„Das heißt, wie ? "
„Ich werde es ihnen schon darlegen," und der Kommissar

machte sich eine Notiz auf seinem Papier.
Tie Senatoren hatten wirklich die Absicht , nach der Urteils-.

Verkündigung im Derleumdungsprozeß die übrigen Sachen,
darunter den Prozeß der Maslowa , bei Thee und Cigaretten
zu erledigen und nicht aus dem Beratungszimmer hinaus¬
zukommen.

77. Kapitel.
Sobald sich die Senatoren im Beratungszimmer an den

Tisch gesetzt, begann Wolf sehr lebhaft die Gründe hervorzu¬
kehren , aus denen das Urteil in dem Prozeß kassiert werden
müßte.

Der Vorsitzende , ein stets mißvergnügter Mann , war heute
besonders schlecht gestimmt . Beim Anhören des Gegenstandes
während der Sitzung hatte er sich schon sein Urteil gebildet
und saß jetzt, ohne auf Wolf zu hören, in Gedanken versunken
da. Seine Gedanken bestanden aber in Erinnerung an das,
was er gestern gelegentlich der Berufung Weljanows und nicht
seiner selbst auf einen wichtigen Posten, den er selbst schon lange
zu erhalten gewünscht , in seine Memoiren geschrieben hatte.
Der Vorsitzende Nikitin war ganz aufrichtig davon überzeugt,
daß Urteile über verschiedene Beamte der ersten beiden Klassen,
mit denen er während seiner Dienstzeit in Beziehungengetreten
war, ein sehr wichtiges historisches Material bildeten. Nach¬
dem er gestern ein Kapitel geschrieben , in dem es einigen Be¬
amten der ersten beiden Klassen stark dafür an den Kragen
ging, daß sie ihn gehindert hatten — wie er sich ausdrückte —
„Rußland vor dem Untergange zu retten"

, in Wirklichkeit aber
ihn gehindert hatten, mehr Gehalt als jetzt zu bekommen,
dachte er gegenwärtig daran , wie der Nachwelt alle diese Um¬
stände in einem ganz anderen Lichte erscheinen würden.

„ Ja , versteht sich,
" sagte er auf die von Wolf an ihn

gerichteten Worte , ohne sie zu verstehen.
Be dagegen hörte Wolf mit trauriger Miene zu und zeich¬nete Euirlanden auf das vor ihm liegende Papier . Be war

ein Liberaler von reinstem Wasser . Er hielt unerschütterlich an
den Traditionen der sechziger Jahre fest, und wenn er einmal
von seiner strengen Neutralität abwich , so geschah das nur nach
der liberalen Seite hin. So war Be im vorliegenden Fall,
abgesehen davon, daß der wegen Verleumdung Klage führende
Macher der Aktiengesellschaft ein schmutziger Mensch war, auch
noch deswegen auf Seite derjenigen, die die eingelegte Re¬
vision ohne Erfolg lassen wollten, weil die Anklage des Jour¬
nalisten wegen Verleumdung einen Eingriff in die Preßfreiheitbildete.

Als Wolf mit seinen Darlegungen zu Ende war, wies
Be, ohne seine Euirlande zu Ende gezeichnet zu haben, traurig— er war deswegen traurig , weil er solche Wahrheiten aus¬
sprechen mußte — mit weicher , angenehmer Stimme kurz, ein¬
fach und überzeugend auf das Unbegründete der Revision hin,
senkte dann den Kops mit w . ißem Haar und zeichn .te d e
Guirlandc zu Ende

Skoworodnikow, der Wolf gegenüber saß und die ganzeZeit über mit seinen dicken Fingern den Schnurr- und Backen¬bart strich, ließ sofort, als Be geendet hatte, nach , an seinenBart zu kauen , und sagte mit lauter, knarrender Stimme, daßer , wenngleich der Vorstand der Aktiengesellschaft ein ekel¬
hafter Mensch sei, dennoch für Kassierung des Urteils wäre,wenn nur gesetzliche Gründe dafür vorhanden wären ; da aber
solche nicht existierten , so schlösse er sich der Ansicht Iwan Sem-
janowitsch Bes an . So sagte er voll Freuds über die hiermitgegen Wolf gerichtete Spitze. Der Vorsitzende schloß sich der

Ansicht SkoSokodnikows an, MW vre AnWeMMt war kn ab?
schlägigem Sinne enrim, -» - (Fortsetzung folgt.)

"

Oldenburg , 13 . Sept. Kursbericht der Oldenburgischen
Svar - und Leih - Ban - Ankauf Verkauf3 '/, pCt. Deutsche NeiSLanleihe , abgest . , un- vCt . vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 98,50 99,05
3 V, PCt . do. V0. . . . . 98,20 98,75
LvCt . do. do. 88,20 88,75
3 V. vCt. Me Oldenb. KonsolS . . . 96,50 97 .50
3 '/- pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . - . . 96,50 —
3 pCt . do. do. . . . . 87 83
3 V, pCt . Schuldverichreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anflalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 98 99

3 pCi . Oldenb . Prämien- Anleihe . . * . — —
3 V, pCt . Preußische konsolidierreAnleihe, abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . 98,10 98.65
3V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 98,10 98,65
3 PCt . do . oo . do . . . 88,20 88,75
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser , StolUammer 99,50 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 99,50 —
3 V, pCt . Butjadinger Amtsv ., Hohenkach . . 97 —
3 '/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 96,50 97,50
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . — —
3 '/- pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . — —
4 vCu Elberfelder Stadt -Anleihe . . . 100,70 101,254 pCt. Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen . 100 —
4pCt . Russischs Südostbahn-Prioritäten, gar. . 98,60 99,15
4 pCt . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant. 98,40 98,95
4 PCt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 fr!.

und darunter ) . 92,60 93,15
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 57,60 58,15

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V, vCt . höber)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025Mk.) 98,25 99
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99 , staatl . gar. 93,20 93,75
3 '/, pCt . Pfdbr. de : Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII . u. VIII . , unkündbar bis 1907 93,70 34,25
4 pCt . do. do., Serie LVII , unkündbar bis 1906 101,20 101,504 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvocheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 93,70 94
4pCt . do . do. , Serie I , „ „ 1909 . 101,70 102
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzadlbar 102 . 101 —
4 pEt. Warps-Svinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105 104 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Glashütten-Akiisn (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Mtien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsiv.-Prior.-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv. 1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,40 169,20

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,39 20,49
.. „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „ 4, '. 75 4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eiienhütten - Aktien (Augustfehn ) 172,75 pCt . bsz. G.
Oldenb . Versicher.-Gesellfchafts -Aküen ve: St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 5 M.
DarlehenszinS do. do. 6 vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 vCt.

do. do. Konro-Korrent 8 vCt.

Anzeigen.
Verkauf

emr Gllßlvirtschllst
M LMstelle.

Hude. Die Erben des weil. Gastwirts
Beruh . Sosath zu Sandersfeld lassen dessen

Hrundöesth,
s . das Gasthaus Sandersfeld, kompl.

Wohn- und Wirtschaftsgebäude nebst
Stallung und sehr schönem Lust- und
Gemüsegarten, Weide rc ., groß ca . 4 da
(eventl. auch größer),d . die sämtlichen übrigenLändereien , reich¬
lich 16 da Weiden-, Heu- und Ackerland,
Nadelholz, nebst dem großen Stall beim
Haupthause ,bestensals Wohnhaus geeignet,

«« Dmerstiz, hei ZI . LeM.,
nachm. 4 Uhr,

an Ort und Stelle zum Verkauf auffetzen , wozu
ich Kaufliebhaber hiermit einlade.
_ G . Haverkamp , Aukt.

Iuuuobil -Vcrklms
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( Letzter Aufsatz .)
Wildeshausen . Die in der Nähe der

oldenburger Chaussee und der Molkerei ca . 3 Irin
vom Bahnhof Brettorf belegene , 86 da 30 ar
58 gw große Besitzung mit Wohnhaus , Heuer¬
haus , 3 Scheunen und Schweineställen, sowie2 Schafftällen des Baumarms Johann
Friedrich Holthusen zu Neerstedt wird am

Mttmch , hcii ZS. 8ei»t. -. A,
nachm. Li/s Uhr,in Wlv . Harms ' Wirtschaft zu Neerstedt

zum letzten Mal im Ganzen und stückweise zum
Verkauf aufgesetzt , und wird in diesem Termine
der Zuschlag unbedingt erfolgen.Unter Hinweis aus die früheren Bekannt¬
machungen wird bemerkt, daß das Moor in
Parzellen von 2 Scheffelsaat aufgesetzt wird
und folgende Gebäude zum Abbruch verkauft
werden , und zwar:

ein Wohnhaus , 28,5 w lang, 12,20w breit,
eine Scheune, 13,30 „ „ 7,50 „ „ein Schafstall mit

Wagenremise, 7,— „ „ 10,50 „ „ein Schweinestall, 12,75 „ „ 8,— „ „ein Holzschuppen , 3,70 „ „ 6, — „ „
Diese Gebäude — besonders das Wohn¬

haus — enthalten durchweg ausgezeichnetes
Eichenholz und feste Steine.

Für den vorzüglich als Neubanstelle ge¬
eigneten, beim Barkenbusch belegenen 24 da
55 ar 45 gm großenPlacken, größtenteils bester
Lehmboden, sind bislang nur 2000 Mk. geboten.

,_ C . Wehrkamp , Aukt.
Oldenburg . Eine flottgehende

Almwirtschaft,
verbunden mit Ausspann , an einer verkehrs¬
reichen Straße Oldenburgs belegen , steht mit
Antritt zum 1 . Mai 1900 mit oder ohne In¬ventar durch mich zum Verkauf. Die Gebäude
und Nebengebäude befinden sich in einemguten
baulichen Zustande . Kaufliebhaber, die über
12 — 15,000 .4L verfügen, wollen sich an michwenden. Nähere Auskunft erteilt

Rechtsanwalt Ram sauer.

Aufforderung!
Infolge personeller Veränderungen ist eine

Prüfung unserer Buchführung notwendig ge¬worden, und erlauben wir uns deshalb die Bitte
an Sie zu richten , uns gefl . umgehendMitteilen
zu wollen, ob und welche Forderung bis heuteSie an unsere Firmen

MlidnMe
NW»» - ii . MtnMtDttke

Mtien -Gesellschaft
und

Julius Helge
zu erheben haben. Im Falle erbitten uns
einen Rechnungsauszug.

Indem wirJhnen für beschleunigte Zusendungim voraus unseren Dank aussprechen, zeichnen
Hochachtungsvoll

WenbirrgW
Mschim- uni » ElektchiMmke

Akiieil -Gesellschaft.
Zutius Helge.

Jeddeloh . Empf. meinen angekörtenEber
zmn Decken. Herm . Jacobs , Wildenlohsweg.

AM"* Fast verschenkt.
16S Stück nur Mk . 3 .73.

1 reizend vergold. Uhr, 3jähr . Gar . m. eleg . Goldinkette sehr täuschend; 6 ff . echtfarb.Taschentücher; 1 Paar prima Strümpfe ; 1 ff . seidene Herren-Krawatte ; 1 Garnitur ff . Doublee-
gold Manschetten- u. Hemdenknöpfe; 1 ff. Pariser Zahnbürste ; 1 ff. Cigarrenfpitze; 1 sehreleg . Damen-Broschnadel, Pariser Neuheit ; 1 Krawattennadel m. Simili -Brill . ; 1 Paar Bouttonsm . Simili -Brill . f. täuschend; 1 eleg . Herrenring , goldiniert m. imit . Edelstein (auch f. Damen) ;1 ff. gebund. Notizbuch; 1 prachtv. Taschentoilettenspiegelm. Etui u . Kamm ; 3 sehr wichtigeGegenstände f. Herren u . Damen ; 1 ff . Toilettenseife; 1 Krawattenhalter ; 31 St . englischeGegenstände f. Korrespondenzgebrauch; 1 Paar engl. Patent -Strnmpfbandel u . 100 St . Diverse,alles was im Hause gebraucht wird. Diese 162 St . zusammen m. der Uhr, die allein d . Geldwert ist, sind per Postnachnahme nur kurze Zeit zu haben von dem engl . Fabriks -Lagertikinrieti Kkknnkn, Krakau, ?o8lfaok kl «

'. 5l.
_ Für nicht Paffendes sofort Geld retour. _ _

AoHen Aeiertags wegen
bleibt unser UW geschloffenvon Mittwoch , den 13 . , abends V Uhv,bis Donnerstag , den 14 . , abends Uhr.

Hohen Feiertags vegen
bleibt unser Geschäft USSGUlossS»

von Mittwoch , den 13 . , abends ? Uhr,bis Donnerstag , den 14 . , abends Uhr.
I^WlÜ M8K8 L Lo.

Namburgsi' kngroZ - i.ags «
'.

Mein Geschäftslokal bleibt heute , Mittwoch,von ^ Uhr , bis morgen , Donnerstag , Abend
G '

I- Uhr VSKSULorsKS» .



Gasselbstzünder,
sehr prakisch u. bequem.

Oeorg Klüver ».

icher Verkinls
emev

irtschaft
«it Awjpam.
Dritter und letzte 15

Termin zur» öffentlichen Ver¬
kaufe des zur Konkursmasse des
Gastwirts

hier gehörigen,

Langestraße Nr. 84
hierselbst belogenen JmmobUs,
groß 5 sr 26 qm, ist angefetzt
auf

Ireitag,
den 15. September cr.,

nachmittags 6V- Uhr,
im Lokale des

Langestratze Nr . 16 Hierselbst.

In diesem 3 . und letzten
Auffatztermine soll ev . der Zu¬
schlag erfolgen.

In dem Immobil wird seit
unvordenklicher Zeit Gastwirt¬
schaft , verbunden mit Ausspann,
mit Erfolg betrieben , und kann
dasselbe daher einem strebsamen
Wirte mit vollem Rechte
empfohlen werden.

Das Immobil enthält u . a.
große Restaurations - Räume,
mehrere Logierzimmer , größeren
Hofplatz und Stallung für ea.
56 Pferde.

Die Verkaufsbedingungen , so¬
wie die das Grundstück be¬
treffenden Auszüge können in
meinem Bureau , Markt 12 b,
eingesehen werden.

Oldenburg i . Gr.
4 . « . Sottvlt « ,

Auktionator.

Jmmobil -Verkaus.
Im Aufträge habe ich das Immobil

L. WlittHHe Nr. 1
zubeliebigem Antritt preiswert zu verkaufen.

Das Haus ist neu und modern eingerichtet;
von dem Garten kann event. ein Bauplatz ab¬
getrennt werden.

Bergsir. Z. km! . kilkver,
Rechstllr.

Oessentl . Verkauf.
Zwischen« h n. Gerhard Thoben,

Zwffchenahnerfeld, läßt am' V im 16. AM. jj . I .,
nachm. 2 Uhr anfgd .,

in und bei seiner Wohnung:
1 milchgebende Kuh,
S Schweine , I Schaf, 20 Hühner u . Küken,
1 Borfkarre, Spaten , Forken, Hacken,
Harken, Bicken rc ., 1 Glasschrank, 1 Koffer,
1 Hangschrank, 1 Tellerborte, 1 Tisch , sowie
verschiedene Haus- und ackergerätliche Sachen,
auch : plm. Zr/s Sch.-S . Kartoffeln, Vs Sch.-S.
Steckrüben, verschiedene Gartenfrüchte,
4000 Pfd . Heu, 2000 Pfd . Stroh und
l Fuder Heide

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein .

_
I . H . Hiurichs

Wüsting.
Heidsticken, ä

ju verkaufen einige Tausend
kaufend 4,80 ^5

Harm Suhr , Dachdecker.

Wg.

Ein gut erhaltenes amerik . Billard mit
Zubehör billig zu verkaufen.

Heiligengeiststraße15.
Neues Tourenrad , bestes Fabrikat , ist

umständehalber billig abzugebe».
Nadorsterstraße 58.

Geöffnete heute hier am Platze , Donnerfchweerstraße
Nr . 66 , ein

1Ä>0 - «. ÜMiM -kWelM
SN Zrv8 L SN üstaiS,

und empfehle mein junges Unternehmen einem geehrten Publikum
angelegentlichst.

Oldenburg , den 11 . 9 99.

Msrt NWZrs.

Gasselbstzünder,
sehr praktisch u . bequem.

Klövsi *.

^ 8 WH' " -

s « L o
SS <5V

KallenLlsin , KIa86N8i6in, l^ isi'snlsiclsn
heilt vi Bischoff 's (Stuttgart , Kriegsbergstr. 29 ) , , , , ,

'/, Liter d . Extrakt (lange ausreichend) 5,50, ollOllliilil.
V. ., " 8,00.

8
. 8proek . ZMemhil,

Fuhrunternehmer,
empfiehlt einem geehrten Publikum, besonders den Herren Geschäftsreisenden , seine Gespanne
zur gest . Benutzung.

Elegante Wagen stets zur Berfügnng.
Bestes Pferdematerial.

Mß- Mäßige Preise, zuverlässigeBedienung. "WM

Die Rollfuhrwerke besorgen die Anfuhr zur Bahn und das Abholen der ange¬
kommenen Güter zu niedrigen Sätzen.

Alle anderen Fuhren jeder Art werden gern übernommen und prompt erledigt.

MM

ein - und Bier-Korke
stets auf Lager.

Hcinr . Hodes , Oldenburg i . Gr.,
Korkfabrik, Ziegelhofstr. 15.

Als besonders hervorragende
Neuheit empfehle ich eine aus
den edelsten Tabaken zusammen¬
gestellte

Dreibund -Cigarre,
ä Bd ., enthaltend 3 St . , 15 Pfg.

Klkl-1 Uülbei -8.
lecker lesen! stMINN'l

'
i lnntl Streng rsolli

kolaiäNiMSii
(Grschklch geschützt.) — Nur Z Star ! per Pfimd.

zlalltäk ersten Ranges ! Uebertrifft an
dauernder Kullkraft , Weichheit u . Haltbarkeit alle and.
Sorten Daunen zu gleichen Preisen ! In Farbe den Eider-
dauncn 'ähnlich I Garantlrt neu I Beste Reinigung I Voll¬
ständig gebrauchsfertig I Uir bürgerl . u . feinsteAusstattungen,
ebenso für HStel- u . Anstalts -Einrichtungen ganz borziigl.
geeignet !. Jedes belieb. Quantum zollfrei geg. Nachnahme!
NichtgesallendcS bereitwill . a . unsere » ofte » zurstckgenomm.

psodsn L 60 . in lierforä Nr . 4 » in Westsalm.
Probe » <Mch Muster geeigneter » ettstolk «) « « sonst

und vortosrei : ,

Das in Donnerschwee gegenüber der
Kaserne belogene , dem Wirt Hcllwig gehörige,
früher von diesem bewohnt gewesene

Immobil
soll per sofort oder 1. November er . im
ganzen oder geteilt vermietet werden.

I . H . Schutte , Auktionator.

Hernüsekand-
Herpachtung.

Iran Ww . de Vries Hierselbst läßt am

Dienstag , den 19. Te -lteinber i». I .,
nachmittags S Uhr,

ihre an der Ackerstraßc belegenen Ländereien
in passenden Abteilungen

zum Gemüsebau
auf mehrere Jahre verheuern.

Heuerliebhaber ladet freundlichft ein
E . Memmen , Aukt.

Düngergrube abzugeben für Äbholen.
Ziegelhofstraße 5.

Zwischenahn.
Extra schwere

Wietzkesser
mit großer Feuerung in allen
Größen billigst bei

Mtus ki8eder.
Zwischenahn.

Facht- md Rehlsiiike
hält bestens empfohlen

1u8tu8 k!8eker.
Zwischenahn.

Beste

empftehlt

ki8eder.
Zwischenahn . Für frische Fall¬

oder geschüttelte Nepfel — ob reif
oder unreif , M oder sauer — zahlen
wir 3 Mk . pro CenLner franko hier.

Zusendungen stets erwünscht.
Llodorst L vo.

Stelle -Verkauf.
Unter nieiner Nachweisung ist eine größere

Landstelle mit Waldbestand preiswert zu ver¬
kaufen. Brinkmann , Auktionator

in Delmenhorst._
Zu verkaufen

AnthraeiLkohleu.
Haareneschstr . 6.

Tapezier und Dekorateur,
Haarcnstraße 33,

empfiehlt sich für sämtlicheArbeüen im Polstcr-
und Dekorationsfache.

— Geschlnackvolle Ausführung .- —
Lieferung ganzer Garnituren von den einfachsten

bis zu den feinsten.
Aufpolstern und Müderirisieren alter Möbel.

_ Billige Preise.

kauft

Steinpilze, Ffifferl'inge
und KM'raöi

«F.
Donnerschweerstr. 31.

Jlommen , Rippen , Knöchel, Mettknochen,
Flomen - u. Wurstschmalz jeden Dienstag
frisch . Oldenburger Flcischwarenfabrrk.

Zwischenah «.
Suche für die Älrbeiten beim

UM
" « » » lg .

tüchtige Slrbeiter gegen hohen Lohn.
W . Sternberg.

fnv DnmensHueidevei.
Beginn der Kurse jederzeit. Mit Hilfe einer

tüchtigen Modistin bin ich im Stande , noch
mehrere Schülerinnen anzunehmenund bitte
um gefällige Anmeldungen.

l^au U . ttmnkmann,
Gaftstraße 15.

Scheibenhonig
empfiehlt

Zwischenah « ._
10 Pfd . fetten Speck für 6,30 Mk
10 Pfd . durchw. Speck für 6,80 Mk.
10 Pfd . reines Flomenfchmalz Mr

6 Mk.
Oldenburg i . Gr . lob . krsmer.

^8 Institut vn. Kolämann,
Hamburg , Burstah 34.

Einjährigen- Gxamen.
10 . Oktober Beg . d . Semesters.

S ?1 Schüler bestanden seit 18VO. !
(1890: 3 « ; 1891: 42 ; 1892 : 42;

1893 : 4S ; 1894: 4 « ; 1895: 33;
1896: 22 ; 1897: 2N ; 1898: 3V ;)

Sorgs . Beschäst. m. jed . einz. Schüler.
Pension (Prospekte ).

Rostrnp . Meinen angekörten
MirLÄsILSi »-

angekauft von H . Rabben -Elmendors, empfehle
Lum Deckein_ I . D . Budden.

ksIiMer.
Als anerkannt vorzüglichste , erstklassige

Marken empfehle zu billigsten Preisen:

Ltosvsrs Vrsll.
vowmdtL,
Mvrll.

Letztere außergewöhnlich billig.

vir .V V88 , VWÄllkA,
Radorfterstr. 3?.

LLseLls , v ! irLL ! rr ?Lsv bar ?air1 ! s.
Unterricht auf dem patentierten Lernapparat

— System Guignaro — aus Wunsch gratis
Hee1> lkn-, bktnolsum- u . Okk - l.atoi'nsn,

k'neumntieo,
Kloolcen , Oyelomster, 6aIeium- 6Äpbiü,

lll'önn - unkt Sokmisröl
und sonstige Fahrrad - Zubehörteile, sowie
Reparatnrnraterial zu billigsten Preisen.

Voss , Me,b,rl >.

Journal -Lesezirkel
Otto VoDlksIL -t, Knrwickftraße 24.

Eintritt jederzeit. _

frisch geschüttelt, kaufe bis Ende Oktober.
Bahns. fr . Oldenburg.

Oar -I Wiilo , KttHtmillkelterei,
Huntestraße 28.

Äs 'kSr 'rrjvMNA .
"

Prima saterld. Grabetorf,
sowie Maschinentors

halte stets auf Lager und empfehle für
Bedarf frei Verbranchsstelle.
_ H . Ebkes, Charlottenstr . 6.

Ein an der
"" " '

Donnerfchweerstraße
belegenes Immobil , welches sich vorzüglich zur
Einrichtung einer

SchkachLerei
oder eines ähnlichenGeschäftes eignet, habe ich
preiswert zu verkaufen.

Bergst. Z. kluä.
_

. . . . . . . welche am Unrerricht im
Hj tttts p» Mnsterzeichnen , Zuschneiden

und Kleidermachen nach!
nenstem Systenr teilnehmen wollen, können
jederzeit eintretm.

Krau Winter , Staulims 3. .

/



Krosssr
I.vivkivv
Sioksrsv VeräienstN

Personen , welche
sich zur Gewinnung von

Abonnenten auf die bekannte»
Meggendorfer Blätter

Farbig illustrierteWochenschrifts. Humor n .Kunst
eigne«, wollen sich wenden an

den Verlag der

Meggendorfer Miier , München.
Nensüdende . 11 Stück schöne 6 Wochenalte Ferkel zu verkaufen.

_ _ Joh . Wilhelm Deus.

Darlehen
durch

an Beamte u . Private zu
günstigsten Bedingungen

Semper . Schöneberg -Berlin,
__ Merseburgerstr. 5.

Der Verband
der Mer des oldenbvrger elegante»

schweren KnWferdes
wird am Sonnabend , den 16 . Septbr . er .,vorm. 11Ve Uhr, in Oldenburg vor dem
Hotel zum Neuen Hause weitere

9 beste Stutenter
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
kaufen lassen.

Rodenkirchen, den 12. Sept . 1899.
Der Borstand.

Ed . Lübben.

Wohnungen.
Zu vermieten eine kleine Oberwohnung.

_ _ Bockstr . IS.
Logis für junge Leute mit oder ohne Be¬

köstigung^ Bürgereschstraße 1.
Zu vermieten Laden mit Wohnung.

W . Lühr , Heiligengeiststr. 7.
Zu verm. e. schöne Oberwohnung , 3 Zimmer

Umständehalber zum 1 . Novbr . eine freundl.
Oberwohn , zu verm. DonnerschweerCH. 186.

Z u vermieten srdl. Logis . Bockstr . 15.
Eversten . Zu verm. zum 1 . Novbr. eine

schöne große Unterwohnung mit Obst- und
Gemüsegarten. Näh . Frau Fried , Hauptstr.
S tube n . Kammer a. j . L. zuverm Haarenstr . 37.

Zu vermieten zum 1 . November eine Ober-
Wohnung , 2 Stuben , 4 Kammern, Küche,Keller und Stall ._ Haareneschstr. 22 a.

Schmede b . Kirchhatten. Zu vermieten ein
Heuerhaus. _ Ww . Schohusen.

Zu vermieten eine schöne separate Unter¬
wohnung an der Lambertistraße (5 Räume,Stall , Garten ), äußerst billig. Näheres

Bergslr. Z. kuö.
Rechnstllr.

Zu verm. zum I . Nov. Laden mit Wohnung.
I . Meyer , Kurwickstr . 20.

Zu verm . zum 1. bezw . 15 . Oktober
geraum . OSerw . m. Pferdestall u . Burschen¬
gelatz , Pass, für Offizier , in aller « . Nähe d.
Pserdemarktpl . Näh , in der Exp , d. Bl.

Umständeh. zu Nov . eine gr . Unterwohmmgmit Keller und gr . Obst- u . Gemüsegarten ander Nadorsterstr 78 zu vermieten.
Näheres I . Warner , Achternstr. 28 , 1 Et.
Zu vermieten in Osternburg, Sandstr ., eine

srdl . Unterwohmmg mit Garten , Preis 195 ^
Näheres Oldenburg , Wilhelmstr. 8."
Zu vermieten eine abschl . OberwohnungMit separatem Eingang._ Stau 35.

kekrek L 80I111
beehren sich den Eingang sämtlicher

Neuheiten - er Herbst- u . Milter - Zaisun
Kr alle Ldtsüuußsa äer LLZvr LvLULvißev.

Wie empfehlen in grötzter Auswahl zu billigsten Preisen:

Aarbige u. schwarze Kleiderstoffe,
Vameli-Iaclrettz, tragen, 6o>kape§ u. übenclmante!,

RegemNtel, Ki»der -JsM «lld Wiktemilktel.
IM ' Fertige Damenkleider, Blousen u. Morgenröcke,

Flanelle , Weiß- v. Banmwollwaren.
Mrrelrslrrrrs . KcrrrrrrrgcrvrrKoffs u . Ktzovrots,

ksletvt8 , ÜMkIoeds, lllsters,N Knaben - Anznge, Paletots und Havelocks. ^8

Vakanzen u. Stellengesuche.
Suche für bessere Hausmädchen, sowie für-perfekte Köchinnen Stellung zum 1 . Nov.
Suche aus sofort und November Mädchenfür Küche und Haus.
Suche aus sofort ein gewandtes Mädchennach Bremen für ein Restaurant , Lohn 210 ^
Suche auf sofort ein Mädchen nach Wil¬

helmshaven bei einem Arzt, Lohn 200 ^5
Suche ein besseres Kindermädchennach Berlin,guter Lohn.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Petersfehn . Gesucht aus sofort oder Nov.
ein zuverlässiger Knecht gegen hohen Lohn.

Heinr . Janssen.
Osternburg . Gesucht ein Malergehilfe.G . H . Rehme , Cloppenburgerstr. 28.
Jaderbollerchagen . Gesucht zum 1 . Oktbr.oder 1 . Novbr . ein Knecht im Alter von 18 bis20 Jahren . B . Ostendorf.
Gesucht auf sofort oder 1 . Oktober ein

tüchtiger Bäckergeselle gegen hohen Lohn.
Näheres in der Expedition d. Bl.
Gesucht zum 1 . Nov . ein Mädchen.

Frau Lange » äuß . Damm 10 b.Suche für ein gewandtes junges MädchenStellung in einer größeren Gastwirtschaft zum1 . Oktober. Frau Kruse , Steinwcg 4.
Osternburg . Gesucht per sofort
H Schneidergeselten.

H . Beins.Oldenburg . Auf gleich ein zuverl. Bäcker¬
gehilfe . A . Müller , Catharinenstr . 15 . «- Gesucht auf sofort ein fixer Kahnknecht.

I . Millers , kl. Bahnhosstr. 3.Gesucht zum 1 . Nov. ein j . Mädchen schlichtum schlicht . Verlängerte Gartenstr . 4. Gesucht aus sofort ein zuverlässiger Rock-arbciter auf dauernde Arbeit.
Joh . Wulf , Schneidermstr., Achternstr. 5.

Gesucht eine gesunde Amme.
Frau Karl , Burgstraße 7.

Gesucht zum 1. Novbr . ein Knecht imAlter von 16 —18 I . R . Hallerstede.
Gesucht auf -gleich ein Schneidergeselle aufdauernde Beschäftigung.
Diedr . Linnemann , Grüppenbühre «.Eversten . Ges. auf sofort ein Tischler¬geselle . W . Stolle , Tischler. Gesucht z. 1. Nov. ein Mädchen

für Küche u. Wäsche, auch Haus¬arbeit , wegen Erkrankung des jetzigen.
Obermedizinalrat Mltcksi»,

Oldenburg , Osterftr. 13.

Delmenhorst . Gesucht ein
jnnges Mädchen

aus sofort oder zum 1 . Nov ., o . g . Vergütung.
Hotel Oldenburger Hof.

Gesucht zum 1. Oktbr . o, 1. Novbr . ein
Mädchen von 16 —18 Jahren , welcheskinderlieb ist.

Näheres durch Herr»A . Parussel , Rechstllr., Haarenstr . 5.

Oin durchaus tüchtiger , zuverlässiger
Arbeiter

gesucht. Gerh . Meentzen , Bahnhosstr. 12.

Aschhauserfeld.
Geselle . " Gesucht aus sofort emE . Keilers , Schmieoemeister.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

Oldenburger

6 ll <ie/ / «L 6 s . , «KseFe - r,Hotorsll- imS MatorrLdrrsriL-k'Lbrlk,_ liefern

^ Lllsr
sowie sämtliche M s K 4 D rr L » iLAÄ LMkZsLLi ' lsLIsin tadellosester und exaktester AuWchrimg.

Ueber 12 000 Motore
brauch, also mehr als alle
Illt« ti«Nle lotor-

öerliii:

unseren Systems im Ge-
anderen Systeme zusammen.

MWH -
LlMtvIlW,

8tM 6.

ksfsrsnr: Kremei- llwselilcen-KesellsvkLll.
» Vdr. jr, Mremm,ViüvLLvur'N undONtkDLssiNULL : Postfach 18V . Klostersteaße 6.^ _ Auch hat derselbe für bedeutendere Plätze Verkaufsliceineir zu veraeben.

Donnerstag , den LI . d. M . :

Aars- M MWWn-
kxame«,

verbunden mit

Märnienschießen, Konzerl
un8 Hass.

Lose zumPrämienschießenwerdeuvomVereins-boten bei den Mitgliedern zum Ankauf ange-boten werden. D . V.
Gellenerdeich . Sonntag , den 17 . d . M .:Aall für jedermann,

wozu sreundlichsteinladet Joh . Haderkamp.

LKmNkgtt MßttNtti «.
Am Sonntag , den IV. d . M ., nachm. 4>/s Uhr:

Generalversammlungin der Harmonie. _ Der Vorstand.
Die von der Landwirtschafts -AbteilungWesten der Landgemeinde veranstalteteErnte-Feier

( Ernte -Ausstellung von Obst , Garten - und
Feldfrüchten ) findet am 24 . September imLokale der Frau Ww . Schmidt zu Bloher¬felde statt , verbunden mit

Konzert und Walk.
Anfang der Ausstellung 2 Uhr, Beginn des

Konzerts 4 Uhr. Entree L Person 25 Pfg.Musik ausgeführt von der Artillerie-Kapells.
Das Komitee.

,,

Edewecht.
Am Mittwoch , den 13 . d . Ak., abends 8 Uhr:

Generalversammlungim Vereinslokale.
Tagesordnung : 1 . Aufnahme neuer Mit¬

glieder; 2. Verschiedenes.
Dev Vorstand.

Obst- u. Kaltenbauverein.
Sonntag , den IV. Septbr . :

Ausflug nach Jarel.
Abfahrt : 2 Uhr 50 Min . ab Bahnhof, 2 Uhr

55 Min , ab Ziegelhofstratze.Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber. für den lokalen Teil : W. v. Buscht für den Inseratenteil : P . RädonMy , Rotationsdruck und Verlas von
'
U Scharf in Oldenburg.
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